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Der Krieg.
Zu der gestern von uns wiedergegebenen englischen Meldung,

Kaiser Wilhelm  habe in speziellen Mittheilungen an die Köni¬
gin Victoria seine große Bewunderung für die von''den englischen
Truppen bewiesenen Eigenschaften ausgedrüät und die Hoffnung aus¬
gesprochen, daß die britischen Waffen bald Erfolg haben mögen, be¬
merken die „Berl. Neuesten Nachr.": „Diese Mittheilung ist mit
Vorsicht aufzunehmen.  Wir glauben, daß, wenn eine
Kundgebung des Kaisers stattgefunden, diese sich auf das Gebiet rein
menschlicher Empfindungen beschränkt hat,' welche Jedermann ohne
Rücksicht auf die besondere Stellung zu der südafrikanischen Frage
hegen und äußern kann. Für ausgeschloffen halten wir es. daß in
den Acußerungen Sr . Majestät irgend eine politische Andeutung ent¬
halten sein könnte, wie sie von dem englischen Blatt dem Kaiser zu¬
geschrieben wird."

Die Meldung der „Daily Mail", daß General Buller den Tugela
überschritten hatte, erweist sich, wie voraus zu sehen war. als un¬
richtig. — Ueber Methuens Lage gibt folgendes Telehramm der
„Times" vom Modderfluß Auskunft: . Die gegenwärtige Lage ist:
Völliger Stillstand.  Die Buren sammeln sich in großen
Massen und dehnen ihre Verschanzungen nach beiden Seiten aus.
Die englischen Truppen können unmöglich mehr die Flanke der Buren
umgehen, da sich diese östlich an den Fluß anlehnt und westlich sich
auch schnell dem Flusse nähert. Die Buren haben eine fortgesetzte
Reihe von Verschanzungen, die an vielen Punkten schnell verbunden
werden können. Der einzige Nachtheil der Buren ist, daß ihre Wasser-
und Nahrungsmittelzufuhr ohne Zweifel schwierig ist.

Nach dem„Temps" ist man in London sehr beunruhigt über das
Schicksal des Generals Clery  und seiner Brigade, die bei
dem Tugela die Buren in der linken Flanke angreifen sollte, von der
jedoch seitdem jede Nachricht fehlt.

Dem Daily Chronicle wird aus L a d y s mi t h berichtet, daß
das Bombardement  fortdauere, aber keine Wirkung habe. Die
Amen hätten sich sowohl nördlich wie südlich von der Stadt ver¬
schanzt. ^ -

Die Central-News erfahren aus Kapstadt, daß auch Frauen
und Mädchen  von Kap-Buren von Haß gegen dte Briten
erfüllt find. Sie bezeugen dies dadurch, daß sie den in den Kampf
ziehenden Äfrikandern zujubeln und ihnen rathen, recht diese Eng¬
länder niederzuschieben. In Port Elisabeth wird in einer Mädchen¬
schule den Schülerinnen täglich ein Vortrag über die gottlose Hand¬
lung der Engländer, welche den Afrikandern den Krieg aufgezwungen
haben, gehalten, wodurch die Mädchen gegen England eingenommen
werden und jeden Sieg der Buren mit Freude begrüßen.

Die Times erfahren, Roberts  werde nach seiner Ankunft in
Südafrika den ursprünglichen Feldzugsplan des General Buller,
welchen dieser fallen lassen mußte, wieder aufnehmen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* London, 20. Dezember. Nach verschiedenen Telegrammen

sollen die Führer, welche den GeneralG at a cr e einen falschen Weg
Nsühn haben, im Geheimen ergriffen  worden sein. — Ein Tele¬
gramm der Times vom Modder River meldet, Sonntag verhindert der
Dollmond den Lichtsignal-Austausch mit Kimberley, doch wurde
später die Mondfinsterniß dazu benutzt, wichtige Depeschen mit Kim-
°ttley auszutauschen. Die gegenwärtige Lage ist die einer totalen
Stockung. Nur sovnl scheint festzustehen, daß M e t h u en immer

Wiesbadener Streifziige.
(Der Beilchenverkäufer und die Buren. —La Roulotte. — Eine KnauS«

frier. — Alles schon dagewesen.)
An der Wende des Jahrhunderts hat der Kölner

Karneval  früher in W i e s ba den als bei den Ubiernbegonnen. Einer der vielen Kölner Schwitze behauptete
seinen verschiedenen hier eroberten Stammtischen, er sei —

Kriegsberichterstatter der Buren. Da er jedoch noch nicht
seldgemäß ausgestattet sei — es fehlt der gepanzerte
^lephant — so benüge er sich vorerst mit dem Luft-
Telegraphen, durch welchen Onkel Krüger ihn auf dem
Äsenden erhalte. Neulich ging aber der Kölner zu Thaten

An einem der letzten Sonntage überraschte die Wies-
^dener auf dem Trottoir . der Wilhelm straße ein sonder¬
te , Veilchenverkäufer. Zwei Schilder deuteten auf seiner

an, daß der Erlös für verwundete. Buren und daß
J * Verkäufer taubstumm sei. Ein nacĥ oben ergänzter
Martialischer Krügerbart machte unfern sonst eleganten, nun
ber abgetakelten Schmitz unkenntlich. Einige Zehen, die

ünten eine Luftkur probirtcn, bewirkten Mitleid, aber auch
bwen Schnupfen. Da mit der Stätte der Füße die Gefahr

von der Polizei unangenehm vermerkt zu werden,
. dmalen eine Legitimation fehlte, begnügte sich der Kölner

^ .einer Einnahme von M. 2,75; bekam aber in einem
blsc, in welchem er spät nach Mitternacht seinen Heroismus

Zahlte und seinen Schnupfen auskurirte, von begeisterten
«ühürern die Beisteuer von vierundzwanzig Mark, die

selbst auf rund fünfundzwanzig Mark erhöhte,
^kel Strirgcr wird die Gabe für seine Verwundeten dankbar

unserem Beilchenverkäufer annehmen und unseren

mehr von den Buren eingeschlossen  wird. Das Regierungs-
Arsenal von Wolwich'erhielt den dringenden Befehl, mehrere sechs-
zöllige Geschütze sofort zur Absendung bereit zu stellen, ebenso soll
eine neue Haubitzen-Brigade für Südafrika fertig gestellt werden.
Es wird zu diesem Behufe Tag- und Nacht-Arbeit eingeführt. Ueber
dieS chl a cht a m T u g eI a ist noch zu melden: Die Burenstellung
war äußerst stark. Der englische Vormarsch geschah ohne Deckung.
Das Bombardement begann um 5 Uhr. Um 7 Uhr eröffnete die
Brigade der Generale Hildyard und Hart das Feuer. Der letztere
ging auf absolut offenem Terrain vor, bei einem verhexenden Feuer
des Feindes. Ein Regiment überschritt den Tugela-Fluß, mußte
aber zurückweichen, ebenso General Barton, der Colenso angriff.

* Petersburg . 20. Dezember. Aufsehen erregt dieP r i v a t -
Audienz des englischenBotschafters  beim Zaren. Man
bringt dieselbe mit den Vorgängen in Transvaal zusammen.

Führer der Buren.
Unsere Leser wird die beifolgende Abbildung gewiß sehr

interessiren, aus welcher sich die hervorragendsten Führer der Buren

befinden. Es sind fast alles ältere Leute, die im Kampf mit der
Natur und den wildm Thieren abgehärtet, sind. In der Mitte be¬
findet sich das Bild des OberstkommandirendenI . P. Joubert, auch
der Vater Jouberts bat sich dem Heere angeschloffen, ebenfalls der

Schmitz gern zu dem Lunch einladen, von dem letzterer so
viel heute schon als Kriegsberichterstatter zu erzählen weiß.
Der gepanzerte Elefant, der hinter sich einen durchgegangencn
englischen Esel hat, soll, wie aus der rheinischen Carneval-
metropole geschrieben wird, am Nosenmontag in Köln er¬
scheinen, wo Wittwer Schmitz feierlich mit der ihm ver-
wählten Lady Schmitz seinen Einzug halten will. Colonia
freue dich!

Ja , wir athmen bereits früh Carnevalsluft. So eine
Art litterarischer Fasching ist es ja auch, was von heute ab
im Residenztheater die dramatische Muse ablöst. Die
„Roulotte" wird ihren Einzug halten. Was diese fran¬
zösischen Herrschaften uns bieten wollen, ist die ungezogene
Kunst des Montmartre. Der Theaterzettel zeigt 'eine
charaktenstische Zeichnung von Willette: ein baufälliger Jahr-
marktskarren, von einem klapperdürren Pegasus' gezogen
schwankt die regendurchweichteStraße einher. Die lustigen
Eomödianten aber lassen sich die Lärme nicht rauben und
vertrauen der lockenden Fortuna, die ihrem armseligen Klepper
voranschwebt. Möge sie ihnen auch in Wiesbaden so hold
sein, wie sie es in Berlin gewesen!

Apropos Berlin? Dort wollen sie unserem berühmten
Landsmann Ludwig Knaus  eine große Ovation bereiten
und das macht uns Nassauern große Freude. Die Ver¬
anstaltung wird am 12. Januar in den Räumen des
Künftlerhauses stattsindcn. Das von der Berliner Künstler¬
schaft arrangirte Fest ist als nachträgliche Geburtstagsfeier
für den kürzlich siebzig Jahre alt gewordenen verehrten
Meister gedacht. Es wird den Charakter eines recht
originellen Eoftümfestes tragen; die Theilnebmer haben im
Cvsiüm der typischen Figuren zn erscheinen, die Knaus auf

Bruder Franz. Bon den Führern haben sich manche schon Lorbeeren
erworben, wir nennen nur Cronje, Smit und Bothe; Pretorias ist ge¬
fangen genommen und I . M. Kock starb in der Schlacht bei Elands-
laagte. ,

Dr . Leyds,
europäischer Vertreter der füdafrik. Republiken.

Vor einigen Tagen hat Dr. Leyds, der Vertreter der südafri¬
kanischen Republilen in Europa sich in einem längeren Aufsatz übe«

die Kriegsaussichten in Südafrika geäußert. In dem Artikel heißt
es, daß England sich gefaßt machen müsse, auf den entschiedensten
Widerstand zu stoßen, da die Buren für ihre Heimat kämpften. Diese
Aeußerung des begabten, mit den südafrikanischen Verhältnissen ver¬
trauten Staatsmannes hat allgemeine Aufmerksamkeit erregt, des¬
halb wird unseren Lesern das Bild des Dr. Leyds willkommen sein.

Dolttische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden , 20. Dezember.'

Das Jesuiteugesetz.
Wie der „B. L.-A." hörl, wird der Bundesrath demnächst Be¬

schluß fassen über die Anträge des Reichstages auf Aufhebung des
Jesuitengesetzes beziehungsweise des § 2 desselben, des sogenannten
Jnternirungs-Paragratzhen. In unterrichteten Kreisen wird ange¬
nommen. daß mindestens die Verordnung, welche den Orden der La¬
zaristen und den Orden vom Sacre Coeur betrifft, aufgehoben werden
wird. Das preußische Staatsministerium hat sich schon vor längerer
Zeit mit dieser Angelegenheit beschäftigt und der Kaiser hat in dieser
Sache kürzlich den Rath einiger Minister eingeholt.

seinen zahlreichen Genrebilden, geschaffen hat. Die be¬
kannteren Gemälde des Künstlers, wie die „Salomonische
Weisheit" und andere, werden im Nahmen lebender Bilder
zur Darstellung kommen.

Die Idee ist hübsch, aber nicht neu. „Alles schon da¬
gewesen", sagt Ben Akiba, und er hat auch auf einem anderen
Gebiete wieder einmal recht. Sie glauben gewiß, verehrter
Leser, die Barttracht ä la Haby, die Sie so schön kleidet,
sei erne deutsche Erfindung vom Ende des 19. Jahrhunderts?
Fehlgeschossen: Die jetzige Mode, den Schnurrbart nach oben
zu streichen, ist vielmehr in Spanien erfunden worden zu
einer Zeit, als die spanische Macht in Europa schon gebrochen
?wT/. T?rCr  ÜLrC'̂ "sprüche noch sehr hoch gingen, am Hofe
Philipps IV . Der König war ein schlaffer und weichlicher,
aber sehr hoffärtiger Herr. Ihm verdankt die Mode den
vatermörderartigen, ausrecht stehenden spanischen Kragen und
Philipp IV. selbst trug auch zuerst den ausgerichteten Schnurr¬
bart, sobald er nämlich einen hatte, denn er kam 1621 sehr
jung zur Regierung. Vom spanischen Hofe aus verbreitete
sich dieser Schnurrbart weiter; ihn trug Philipps Schwager
Karl I . von England, ebenso ein Theil der österreichischen
Habsburger; er kam nach Belgien, und die spanischen Sol-
daten brachten ihn während des dreißigjährigenKrieges mit
nach Deutschland. Auch bei den Schweden finden wir ihn,
Ivwie in Frankreich unter Ludwig XIII . Unter Ludwig XIV.
fällt dann der Bart und das Zeitalter des Rococo kennt
innerhalb der vornehmen Gesellschaft nur glattrasirte Ge-
stchter, bis die französische Revolution, zunächst allerdings
blos für das Militär , f den Schnurrbart wieder aufbrinat
In dem übrigen Europa steigt der Schnurrbart nur selten
)o  übertrieben in die Höhe, wie in seiner spanischen Heimath.
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Die Entwickelung der preußischen Finanzen.
Der Finanzminifter Dr . von M i q u e l hat im An

schluß an seinen Jmmediatbericht über die Finanzverwaltung
Preußens in der Zeit vom 1. Juli 1890 bis zum 1. April
1897 dem Kaiser neuerdings einen ergänzenden Bericht er¬
stattet , in welchem die weitere Entwicklung der ppußischen
Finanzen seit jener Zeit zur Darstellung gelangt ist. Aus
den interessanten Darlegungen , die sich über die gesammten
Zweige des Staatswesens erstrecken, heben wir salzende
Einzelheiten hervor : Charakteristisch ist für die dem gegen¬
wärtigen Berichte zu Grunde liegende Zeitperiode , daß trotz
erheblicher Steigerung des gesammten Ausgabebedarfs bei den
Betriebs -Verwaltungen (1896 '97 : 878 788 000 M ., 1899:
1089110 000 M .,' wie bei den sogen. Zuschußverwaltungen
(1896/97 : 432 630000 M ., 1899 : 537364 000 M .) es
möglich war , ohne Aenderung der Steuergesetzgebung und
ohne Erhöhung der Steuersätze sowohl weitere Ueberschmse
zu erzielen (1897/98 : 99 266000 M ., 1898/99 : 84366 000
Mark ), als auch für 1899 wie 1900 in Einnahme und
Ausgabe balancirende Etats auszustellen . Infolgedessen
konnte die obligatorische Tilgungssumme von etatsmaßig
32 491 000 M . im Jahre 1896/97 um 50 899 000 , die¬
jenige für 1898/99 von etatsmäßig 38 911000 um
34 468 000 M . verstärkt werden , sodaß die Gesammttilgung
in beiden Jahren zusammen 156 769000 M . ausmachte.
Die Schuld zinsenla  ft hat sich infolge der Tilgungen und
Convertirungen vom Jahre 1896/97 bis 1898/99 rechnungs¬
mäßig von 242 737 000 M . auf 221693 000 M . ver¬
mindert.  Der Bericht weist sodann daraus hm, dag der
Wehrausgabebedarf der letzten Jahre in der Ueberschußver-
mehrung bei den Eisenbahnen seine Deckung nicht mehr hat
finden können.

Keine Romreis - des Kaisers-
Die in der Presst verbreiteten Angaben, wonach für das kom¬

mende Frühjahr eine Reist des Kaisers nach Rom und eme Begeg¬
nung mit der Königin Lictoria in Aussicht genommen sem soll wird
von der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung als unbegründet be.
zeichnet.

Vom Papste c v
Der Papst leidet, wie uns aus Rom geschrieben ttarb, andauernd

an Husten  und es erscheint zweifelhaft, ob er den bevorstehenden
Feierlichkeiten anläßlich der Eröffnung des heiligen Thores wrrd̂ ver¬
wohnen können. ^ . ~ r ci u

Das Berliner Tageblatt berichtet aus Rom : In der Stadt ver¬
breitete sich gestern das Gerücht von einer lebensgefährlichenEr-
lrankung des Papstes . Dr . Lapponr dementirte das Gerücht und er¬
klärte. der Papst sei wohl und verbringe nur deshalb den größten
Theil des Tages im Bett , um sich zum Eröffnungstage des Jubel¬
jahres zu stärken.

Deutschland.
» Berlin . 19. Dezember. Der Staats -Anzeiger veröffentlicht

das Gesetz betreffend F ü r s o r g e für die Wittwen und Warfen von
Lehrern an den äffen,lichen V o l ks s chu l e n vom 4. Dezember.

Ausland.
V Constantinopel , 19. Dezember. In Dibre in Macedomen

sind ernste Unruhen  ausgebrochen. Bon Ueskueb und Chrr-
stina wurden Militär -Verstärkungen nach dort abgesandt.

* Madrid , 19. Dezember. Die Regierung erhielt eine Kabel¬
meldung aus Manila , daß dort der Dampfer Uranus auS Bigan em-
gelaufen fei mit General Pena . 33 Offizieren. 296 Gemeinen. 62
Mönchen und 32 Privatleuten an Bord, die alle h e i m b e f ä r d e r t
werden. ' _

Aus llllcr Wklt.
* Ci « Gri »te »u« - l« ck ereignete sich, wie uns aus Kattowih,

-19. Dezember, geschrieben wird, auf dem Richter-Schacht bei Laura¬
hütte Bier Arbeiter waren mit dem Abdämmen eines Schachtes
durch Zumauern desselben beschäftigt, als plötzlich eine Explosion von
Gasen erfolgte und daS Mauerwerk zerriß. Zwei Arbeiter wurden
sofort getödtet, die beiden anderen wurde betäubt, konnten jedoch
gerettet werden.

* Ei » Deutscher unter Menschenfressern
Aus Köln wird uns telegraphirt : Die „K. Z ." meldet über
Washington , der aus Australien eingetroffene Dampfer
„Barrino * bringt aus den deutschen Besitzungen in Neu-

Hier wurde er mit Schnurrbartbinden und Futteralen ge¬
züchtet, und wenn wir die Bilder von Velazquez oder Murillo
amsehen, so begreifen wir , daß ein richtiger Vollblutspamer
ohne solche Zwangsmittel fein Schnurrbartideal gar nicht
hätte verwirklichen können . An diesem Punkte sind wir heute
wieder angelangt . Trachtveränderungcn haben Manchmal
einen vernünftigen Grund . So wurde in Preußen der Boll-
fart — ohne das ausrasirte Kinn — durch den schleSwig-
holfteinischen Krieg von 1864 und noch mehr durch den Krieg
von 1866 hoffähig . Die Offiziere hatten es bequemer ge¬
sunden , sich nicht zu rasiren , und der Kronprinz , Prmz
Friedrich Karl und sogar der alte Wrangel kamen vollbartlg
nach Berlin zurück. Auf welche Anregungen hin und aus
welchem Lande ist nun aber der hochgewichsteSchnurrbart
nach Jahrhunderten so plötzlich wieder erschienen und m
Deutschland auferstanden ? Der berühmte fürchterliche
Schnurrbart Viktor Emanuels war ein einsames Denkmal,
aber kein Vorzeichen einer neuen Bewegung . Bei uns erst
ist sie „erreicht _ _ .

pommern einen Brief mit der Nachricht, dag der deutsche
Händler Metz mit vier feiner schwarzen Jungen ermordet und
von den Eingeborenen verzehrt wurde . Metz wollte nnt
feinem Gefährten Moltke eine Insel von der Neugumea-
aesellschaft käuflich erwerben - als Moltke vom Kaufe zuruck-
kehrte, war die Ermordung der fünf Personen bereit»
geschehen.

* Die Postkarte für 1900 , wie sie amtlich
nannt wird , ist nunmehr fertiggestellt . Sie unterscheidet sich
sehr wesentlich von den gewöhnlichen Karten . $ te beiden
oberen zwei Drittel der Vorderseite werden von der Aus¬
schmückung fast ganz in Anspruch genommen. Der Lorbeer-
kranz, der um die Germaniamarke geschlungen ist, besteht au»
zwei Zweigen , einem größeren und einem kleineren , die durch
ein Band mit zwei langen Enden zusammengehalten werden.
Links geht hinter umfangreichen Wolken die strahlende Sonne
aui . Auf der Innenseite steht groß die Zahl 1900 . ^ er
übrige Vordruck der Karte entspricht genau der bisherigen
Emission . Er fällt zum Theil auf die Zeichnung . Von der
neuen Karte sind zunächst 5 Millionen Stück hergeftellt . Da
mit dem Druck fortgefahren wird , so durste zu Neujahr allen
Ansprüchen genügt werden können. Auch ,m Verlause de»
nächsten Jahres soll mit der Ausgabe der Karle fortgefahren
werden , um jeder Preistreiberei vorzubeugen . Dre Verther-
luna an die Oberpostdircktion hat bereits begonnen . Die
Poftanstalten werden jedoch erst vom 28 . Dezember an er-
mächtigt , die Karte auszugeben . Ihre Gültigkeit erlangt die
Karte , wie alle neuen Werthzeichen, erst von Neujahr an.
Doch soll bei Auflieferung einzelner Karten vor Neujahr von
einer Nachlieferung abgesehen werden.

King llnd piUnfitjnft.
Königliche Schauspiele.

Dienstag , 19 . Dezember . „Die lustige » Weiber
von Windsor* . Komische Oper von Nicolai.

Biel Neues ist über die heutige Vorstellung der „lustigen
Weiber " nicht zu berichten. Sir John Falstaff , eine Glanz«
und Kraftrolle des Herrn Schwegler,  feierte feine ge¬
wohnten Triumphe . Auch die Frau Fluth des Fräulem
Kaufmann,  die an dieser Stelle schon als ausgezeichnete
Leistung anerkannt wurde , fand wieder warmen und ver¬
dienten Beifall . . , .. . ~

Neu war auch Herr M a n o ff als Herr Fluth , eine Rolle,
in der sich sonst Herr Müller in hervorragender Welse auözeichnet.

haben de» grösste » Erfolg im j »Wl ©8*
badener General - Anzeiger“
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden , weil
derselbe in » älen Kreisen Wiesbadens und
Umgegend als beli » bt » »t » * F» mM»« n-
bl » tt bestens einge fuhrt ist.

orale ».
* Wiesbaden , 19. Drzewbtt.

Alltagstypeu.

EZ war ein nur enger Kreis, der Kreis meiner Bekannten, aus
dem ich vorgestern einige typische Charakterfiguren herausgnff . um
sie hier flüchtig zu zeichnen. Das Feld, das ich mir heute wählte,
ist allerdings größer und dankbarer. Als es noch„Hauptsaison war
und die Tausende einer bunt zusammengewürfeltenMenge sich au*
abendlich im Park und auf der Wilhelmstraße drängten, da machte
ich mit Vorliebe meine Studien . Und was ich näher beobachtet hatte,
das sammelte ich. Ich will aus meiner Sammelmappe nun heute
einen kleinen Auszug machen, so weit er sich für die Oesfentuchreit

^ °Nicht alles eignet sich für sie'. Vielleicht nicht einmal die Geschichte
jener interessanten Schönheit  in Schwarz. Jedenfalls
dunkle Existenz! — Niemand weiß, woher sie kam der Fahrt , noch wie
ihr Nam' und Art . Furcht und Schrecken der verheirateten Frauen,
süßes Grauen für die Ehemänner, die täglich dreimal vor ihr ge¬
warnt werden, und Neugier für die jungen Mädchen, die man hinaus
schickt, so oft verständige Frauen über sie klatschen müssen . . . . . .
Sie hielt sich sehr reservirt. ihre Kostüme zeigten einen rasftmrten
Geschmack. Zwei große Brillantbontons an unglaublich kleinen

Ohren. Beschränkt sich darauf , in der Woche sieben neue Toiletten
zu zeigen. Ihre Koffer müssen enorm sein. Ihre Rechnungen sind
es auch. Aber sie zahlt angeblich pünktlich. Man kann dies leicht er¬
fahren. Denn sie wobnt in einem bekannten pompösen Hotel, dessen
Oberkellner gegenüber all' den stillen Verehrern, die ihretwegen nach
und nach gleichfalls in jenes Hotel übersiedelten, gerne unverfängliche
Auskünfte ertheilt. Merkwürdig ist blos, daß jeder Annäherungs¬
versuch. auch der ehrbarste, erfolglos bleibt - Skeptiker behaupte¬
ten. sie warte noch . Ich behauptete, der Hotelbesitzer habe sie
eng'agirt . um die theuren Zimmer seines Hauses zu füllen . . . . .

Ich sprach eben vom O b er ke l l n e r . Er hat eine Saison m
Monie-Carlo servirt, was er nicht vergessen kann. Sieht darum mit¬
leidig auf Wiesbaden herab, hofft es aber noch in die Höhe zu
bringen . . . Trägt tadellose Wäsche, desgleichen Scheitel und Frack¬
anzug. Wäre bereit, jedes Billet Diskret zu besorgen, ebenso jedes
Geheimniß zu verschweigen. Aber man nimmt sein Entgegenkom¬
men nur zu weng in Anspruch. - Stellt man sich durch em liebens¬
würdiges Wort gut mit ihm. dann wird er sich bei der tadle d hote
ranvanchiren! Denn man kann eine Schüssel so oder so drehen. Auch
kann man sie frisch füllen lassen. - Der Mann spricht mehrere
Sprachen und an einem langweiligen Abend kann man sich mit ihm
besser unterhalten, als mit manchem Mitglied des geistreichen„Pub¬
likums." „ . t . r

Besonderes Vergnügen bereitete mir jedesmal die eingebil¬
dete Kranke.  Man wurde ihr das Reisegeld geben, damit sie
wieder nach ihrer Heimath zurücktehrte. denn sie diskreditirt das Ver-
gnügungs- und Modebad mit ihren Krankheiten. Und in Wiesbaden
kann man doch keine Kranken gebrauchen! — Was das Schlimmste
aber ist: Sie findet keine Heilung. Was soll man von unserem
Weltbad dann denken? Täglich hat sie eine andere Krankheit, und
immer eine sehr feine, complicirte, moderne. Hat einige schlechte me¬
dizinische Bücher gelesen und ein paar gelehrte Brocken aufgeschnappt,
und erzählt bei Tisch von ihren Leiden und allen möglichen Opera¬
tionen. daß selbst dem nervenstärlsten Mann schwach wird. Hai stets
einen beneidenswerthenHunger und während sie von Magenkrebs er¬
zählt. zerlegt sie ihren Gansbraten , daß es eine wahre Freude ist.
Den armen Doktor hat sie in Beschlag genommen und läßt ihn unter
Umständen auch des Nachts kommen. Er hat vollständig mit ihr
zu thun. Zum Glück sind ja die meisten Badegäste Wiesbadens kern¬
gesund. und brauchen ihn wenig. — Erzählt ihr mal jemand von
einem schweren Leiden, das er durchgemacht habe, so uvterbiM sie
ihn sofort : „Das ist noch gar Nichts! Bor zwei Jahren habe ich-

^Der Badearzt — jetzt allerdings stockt meine Feder ! Ich
weiß, daß der. den ich in diesem Augenblicke im Auge habe, diese Zei¬
len lesen und stille lächeln wird . . . Jovialer alter Herr ! Dragnosti-
zirt bei jedem Ankommenden ein ganz kleines Leiden, das nach dem
Gebrauch einiger Bäder unfehlbar weichen wird! Ist imm^ al*
dritter Mann zum Skat zu haben. Besonderes Merkmal: Trank noch
nie einen Becher Kochbrunnen, dafür aber umso mehr Lowenbrau.
— Sein einziges Kreuz im abgelausenen Jahre war wohl die einge¬
bildete Kranke, der er in jedem Falle Aqua destillata mit Himoeec;ast
verschrieb.

Als Prachtexemplar figurirt in meiner Mappe der „Eng¬
länder ". ein hier besonders geschätzter Artikel. Seine — Eigen«
arten lassen sich je nach dem Jahrgang bestimmen, d. h. ob jung oder
alt. In beiden Fällen betrachtet er sich als der Herr der Situation.
Ist er jung, dann bildet seine einzige Sorge der Sport um» d,e
Toilette : Morgens Lawn-Tennis -Anzug mit mattfarbenem Falten¬
hemd. dann hellgrauer Promenaden-Anzug und rothbraune Glacee»,
Mittags Smoking-coat; große Weiße Nelke und perlgraue Hand«
schuhe. Nachmittags Reit- oder Radfahrlostüm. Im Theater ist er
nur in der ..Fremdenloge' zu sehen. Riesiges Opernglas , wketnri
erfolgreich mit der Naiven. — Sein Papa hat die liebe GewohnIM
die Reise-Kappe nicht vom ehrwürdigen Haupt herabzunehmen. Troy-
dem wird er von Einigen bewundert, die sich dienstfertig in sei«
Nahe drangen und einige englische Brocken fallen lassen. Er mcM
häufig ein gelangweiltes Gesicht und scheint stets noch auf etwas zu
warte», vermuthlich darauf , daß die Kurkapelle ihm zu Ehren da» .
„God save the Queen" anstimme; denn die Fremden soll man
Ehren . !

Schade, daß e» mir am Raume mangeit. Ich würde gerne noch
manche typische Erscheinung aus dem Alltagsleben unseres Curories
schildern; so u. A. auch den obligaten, aus Wien importirte Kais«  r-
l i chen R a t h und seine Frau Gemahlin. Die Beiden sehen st«>
so zufrieden aus : sein durch jahrelanges angestrengtes Sitzen er¬
worbener Titel ist der Stolz seines Logis-Wirthes. der den Melde-,
zettel rascher als sonst abliefert. Da ist ferner die weüverbremrr
Mutter mit ihrer h e i r a t h s f a h i g e n. zweimal täglich die
letten wechselnden Tochter:  letztere ein bischen bleichsuchtig. em » -
chen unbeholfen, halb Kind, halb Jungfrau , doch zumeist ein gE

Einen Vergleich zwischen Herrn Müller und Manoff zu machen
wäre ungerecht . Herr Müller ist ein altroutinirter Künstler,
Herr Manoff ist Anfänger auf der Bühne und als solcher
hat er seine Aufgabe in ganz ausgezeichneter Weise gelöst.
Der strebsame junge Künstler , der zusehends an seiner
weiteren künstlerischen Ausbildung arbeitet , nahm sich zunächst
an seinem berühmten Collegen Herrn Müller ein Vorbild
und gab seine Rolle von schauspielerischer Seite ganz in
diesem Sinne . Gesanglich ist bei Herrn Manoff das Studium
der Tonbildung noch nicht ganz abgeschlossen und damit zu¬
sammen fällt eine zu erstrebende noch zu verfeinernde Text-
auSsprache. Die Stimme selbst des Herrn Manoff ist kräftig
und biegsam und namentlich in der Hohe sehr ausgiebig und
wohlklingend . Auch die musikalische Sicherheit des Sängers,
welcher den Herrn Fluth überhaupt zum ersten Male sang,
verdient Erwähnung.

Herr D u p o n t hingegen als Flenton machte seine
Sache ebenso unzulänglich wie das erste Mal.

An Stelle von Frl . Schwartz , deren Frau Reich
immer köstlichen Humor spendet, war heute Fr . Stau di gl
getreten , ohne daß sie in der Wiedergabe des komischen und
schalkhaften Elementes ihre Kollegin erreicht hätte , obwohl
sie musikalisch sehr Tüchtiges bot.

Die Aussührung der „Lustigen We.ber " verlies m,t
Ausnahme von einigen schleppenden Tempi recht gut und
verfehlte namentlich nicht, ihre komischen Wirkungen hervor¬
zubringen.

kss

♦ Kirche« Coucert Wie schon seit mehreren Jahren
fand auch in diesem Jahre am 18 . d. Mts . in der Ring¬
kirche ein Wohlthätigkeits -Concert der Gesellschaft „Drer-
klang"  zum Besten hiesiger armer Kinder statt . Der
Dirigent deö Vereins , unser hochgeschätzter Königl . Concert-

meister Oskar Brückner,  bürgt ja im Voraus ftr gut
musikalische Leistungen, und so waren auch dieses Mal ow
kleinen Chöre „Stille Nacht " und „Es ist ein Ros em*
sprungen " für Frauenstimmen , sowie das bekannte v *;
verum " von Mozart für gemischten Chor , Streichinstrumen ^
Orgel von ausgezeichneter Wirkung . Gute Aussprache , re z
Intonation und echt künstlerische Nüancirung
Ensembleleistungen eigen. Unter den Solisten geouy» -
zunächst Herrn Kammermusiker Paul für ein sehr schon r
spieltes Viola -Solo unsere volle Anerkennung , ein vo
den Herren Kammermusikern VusS, Selzle , Weimer , V .
und Brückner gespieltes Quintett von Mozart brachte
geradezu feierliche Stimmung hervor . Unter den Leistung
der Mitglieder ist wohl die des Herrn E . La Pierre , »
für Bariton , „Gott sei mir gnädig " aus „Paulus W
Mendelssohn als die beste zu bezeichnen. Warmer Vortrag
deutliche Aussprache ist ihm eigen. Musikalisch •
der kühne Sänger etwas sicherer sein. Auch Herr A.
berih brachte „Arioso " von Righini und „ Ave Man»
von Hauptmann mit schöner Stimme zum Vortrag . 0
van Nilffen , mit einer schönen Mezzo-Sopranstimme cn
gestattet , sang „WeihnachtSgesang " von Adam, Frau von
Schmid und Frau Slicher brachten zwei Duette von
und Faure zu iGehör , beide Duette gehörten nicht m "
sonst so interessante und abwechselungsreiche Programm . .
Schluß des Concertes wurde uns verrathen , daß nicht 6
von Schmid , sondern Frau La Pierre die Sopranstimme
den Duetten gesungen hätte . Sämmtliche Begleitungen
zwei Solonummern wurden durch den Oraanistest , .P ,
Schauß , ausgezeichnet durchgesührt - er dürfte wohl w
Rivalen hier haben. >
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Engel . Einige alle Herren,  mit sehr wenig Haaren , etwas
schwach auf den Füßen , sehrt laut sprechend, ungemein galant gegen
die Damen , machen sich auch bemerkbar . — Wo fehlt das b e j a h r t e
Fräulein,  den zahnlosen Hund an der Leine , einen merkwürdigen
Hut auf dem Kopf , und ihre Gesellschafterin , noch älter , mit einem
noch merkwürdigeren Hut ; beide sehr spröde und in Gegenwart von
Herren mit einem Stich ins Sentimentale . Ferner der junge
Mann  aus ..besserem Hause ", häufig kopfleidend , mit Augen wie
entzündete Knopflöcher und behaftet mit schädlicher Neigung für
billige Cigaretten ; das n e u v e r m ä h l t e P a a r . das sich eben auf
der Hochzeitsreise befindet , spät aufstehend , wenig essend, voll
schwärmerischer Vorliebe für abgelegene Parkpfade ; der bemittelte
Geschäftsmann mit der großen Familie und der erschöpften kleinen
Gattin , und schließlich die unvermeidliche „Freundin"  eines jeden
Hauses , einer jeden Familie . Diese ewig freundliche und hinterrücks
boshafte , zumeist bejahrte Dame findet sich überhaupt in jeder mensch-
lischen Gemeinschaft , sie hat für Jedermann ein süßes Lächeln , und
weiß von Jedermann etwas Böses . . . Sie ist der leibhaftige „Ge¬
neralanzeiger ". erscheint aber nicht einmal , sondern zweimal täglich,
Verwandte von ihr sollen auch in W i e s b a d e n existircn.

Einen hätte ich fast ganz vergessen: den wirklichen Kur¬
gast! — Er wird zumeist in Rollwagen gefahren und bildet die
Freude der Aerzte . den Stolz der Badeverwaltung . Zum Unterschied
von Allen Uebrigen ist er nicht zum Vergnügen , sondern wirklich
zur Kur in Wiesbaden . Jawühl . auch solche Leute giebt es hier!

v. N.

* Personalien . Die jugendliche Liebhaberin des Hof¬
theaters in Weimar Frau Groß - Rühmkorf  hat dortigen
Blättern zufolge ihre Entlassung genommen und soll von der
Intendanz des Wiesbadener HoftheaterS engagirt worden
sein. Unseren Informationen zufolge ist diese Nachricht ver¬
früht . Wie üblich , kann es sich nur um ein vorläufiges
Gastspiel  der Dame auf Engagement handeln . — Außer
Herrn A ß m a n n , dessen Engagement wir bereits vorgestern
gemeldet haben , ist auch Herr Paul W e g e n e r vom Stadt¬
theater in Magdeburg für die hiesige Hofbühne verpflichtet
worden . Das Engagement des Herrn Wegener beginnt am
1. September 1901 . Um anscheinend verbreiteten Jrr-
thÜmern vorzubeugen , sei zugleich mitgetheilt , daß Herr
Schreiner nicht am 1 . September 1900 von hier ausscheidet,
sondern daß derselbe neben Herrn Wegener an der hiesigen
Königlichen Bühne im Engagement bleiben wird.

* Militärpersonalien . Leutnant Gaertig  im
Füsilier -Regiment von Gersdorff (Hess .) No . 80 wurde zum
Oberleutnant befördert.

* Königliche Schauspiele . Die erste Weihnachts-
und Kinder -Borstellung : „ Der Schönheitsmarkt " und „ Hänsel
und Grethel " findet am 23 . d. Mts ., Nachmittags und —
um auch den Minderbemittelten die Möglichkeit zu geben,
ihren Kleinen eine rechte Weihnachtsfreude zu machen —
ausnahmsweise bei kleinen  Preisen statt . Außerdem hat
jeder Erwachsene das Recht , ein Kind frei mit auf seinen
Platz zu nehmen oder für zwei Kinder eine Karte zu lösen.

J. „Vice Admiral a . D ." Ein hiesiges Geschäfts¬
haus verschickt an auswärtige Personen , bei denen man
Interesse für eine bestimmte Sache glaubt voraussetzen zu
dürfen , Preislisten , die von einem Circulare begleitet sind,
das die Unterschriften einer Anzahl hiesiger Herren trägt und
zur weiteren Empfehlung des Unternehmens dienen soll . Das
ist nun gewiß recht gut und schön, leider ist aber dabei das
kleine Malheur passirt , daß einer der Herren Unterzeichner,
der einem bürgerlichen Berufe nachgeht , unfreiwillig zum
Bice -Admiral a . D . aufrückt . Der also Beförderte mag nicht
wenig über das Avancement verwundert gewesen sein ; der
betreffende Titel gehört einem Herrn , dessen Name durch
irgend welchen Zufall ausblieb , während die Titulatur des¬
selben dem nachfolgenden Herrn zugetheilt wurde . Man
mußte den fatalen Jrrthum auf sich beruhen lassen , da
sonst die ganze große Auflage des Circulars verloren ge¬
wesen wäre.

HK Beschleunigung der Güterbeförderung
Bei größeren Güterabferrigungsstellen entstehen dadurch oft
erhebliche Unzuträglichkeiten , daß das Stückgut er st
in den Abendstunden  angeliefert wird . Zur Abhülfe
hat die Kgl . Eisenbahndirektion vor Jahresfrist für die
größeren Stationen des Bezirks angeordnet , daß die zweck¬
mäßigsten Aufgabezeiten für Eil - und Frachtstückgut für die
verschiedenen Hauptrichtungen des Verkehrs übersichtlich
zusammengestellt und unter gleichzeitiger Angabe der Abgangs¬
zeiten der betreffenden Züge durch Aushang , durch Ver¬
öffentlichungen in Lokalblättcm und unter Umständen auch
durch besondere Mittheilung an die größeren Versender be¬
kannt gemacht werden . Diese Bekanntgabe hat seither leider
nicht die wünschenswerthe Beachtung gefunden . Ein geringer
Erfolg ist nur auf einzelnen kleineren Stationen zu ver¬
zeichnen ; auf den größeren Stationen erfolgt die Auflieferung
der Stückgüter seitens der bedeutenderen Versender nament¬
lich der Spediteure nach wie vor größtentheils in den Abend¬
stunden . Gleichwohl sind die in Frage kommenden
Abfertigungsstellen angewiesen , die angeordnete Einrichtung
unter Berücksichtigung aller Aenderungen in den Beförderungs-
Vorschriften und Fahrplänen auch fernerhin beizubehalten.
Alle Geschäfte werden im eigenen Interesse darauf auf-
merksam gemacht , die Auflieferung der Güter während des
Tages — möglichst entsprechend dem Güterzugsahrplan
Zur Beschleunigung der Güterbeförderung
vornehmen zu wollen.

J . Wie oft Postkarten verschwinden Mancher
hatte wohl schon über das Verschwinden bezw . den Richt¬
empfang von Postkarten zu klagen , ein Umstand , der mit¬
unter recht unangenehm werden kann . Die Ursache dieser
Erscheinung liegt häufig im Verschieben der Karten in

Drucksachen , die unrechtmäßigen , bezw . unfreiwilligen
Empfänger geben dieselben der Post nicht immer zurück.
Eine von Leipzig nach Wiesbaden  bestimmte Karte
gerieth kürzlich in einer Drucksache nach einem ungarischen
Städtchen und kam dadurch erst mit mehrtägiger Verspätung
an ihren Bestimmungsort . Immer noch besser als der
Richtempfang . Angesichts des großen Drucksachenverkehres
ist dringend zu wünschen , daß hier in Wiesbaden Druck¬
sachen — und dies kommt aus Bequemlichkeit sehr häufig
vor — nicht in die für Briefe  bestimmten Kästen der
Postämter geworfen werden . In den letzten Tagen erwies
sich beispielsweise der für gewöhnliche Briefe und Postkarten
bestimmte Einwurf an einem der hiesigen Postämter über¬
füllt  mit offenen Drucksachen unter Couverts . Natürlich
kann in solchen Fällen das Verschwinden von Postkarten
nicht als Wunder betrachtet werden.

* Am Weihnachtsabend wird in manchen Gegenden
Deutschlands allerlei Mummenschanz getrieben , der an das
Julfest erinnert , an das große Winterfest , das bei den alten
Germanen ursprünglich den Seelen der Verstorbenen gewidmet
war , die nach dem Volksglauben um die Wintersonnenwende
ihren Umzug hielten und an Schmaus und Gelagen theil-
nahmen . An die Stelle des Julfestes trat später unser
christliches Weihnachtsfcst . Hier sei eine der Sitten ge¬
schildert . Ist eine Gesellschaft zur Feier des heiligen Abends
in der festlich geschmückten Weihnachtsstube beisammen , so
wird plötzlich von außen mit großer Kraft an die Thüre ge¬
klopft und gleichzeitig mit diesem Lärm wird ein umfang¬
reiches Packet in das Zimmer geworfen . Das Packet trägt
die Adresse eines Mitgliedes der versammelten Gesellschaft.
Will der Adressat es öffnen und löst er die schützende Hülle,
so kommt eine neue Verschnürung und Umhüllung zum Vor¬
schein, die mit einer anderen Adresse versehen ist . Löst der
neue Adressat die Verpackung , so zeigt sich den erstaunten
Blicken eine dritte Umhüllung mit wiederum gewechselter
Adresse , und so wandert unter Scherz und Lachen und in
stets gesteigerter Spannung das geheimnißvollc Packet von
Hand zu Hand , wird bei jedem neuen Besitzer kleiner , bis
es endlich als ein nur wenige Zoll großes Schächtelchen in
die Hände dessen kommt , für den es bestimmt ist . Der fröh¬
liche Kampf und die heitere Spannung sind in vielen Fällen
das Werthvollste an der Gabe , besonders wenn den jedes¬
maligen neuen Adressen noch kleine Spott - oder Scherz¬
gedichte beigefügt sind.

* VerehrlicherHausbesitzer!
Bor Deinem Grundstück
Liegt E i s.
S t r e u' — ' s ist kein Kunststück —
Mit Fleiß
Asche darauf!
Sonst purzeln Junge und Alte
Und warte nur , balde
Purzelst Du auch!

*  Ungewohnte Wintergäste . Es darf wohl als eine auf¬
fallende Erscheinung bezeichnet werden , daß sich noch jetzt in der Ge¬
gend des unteren Main große Flüge von Staaren  zeigen , die
namentlich in dem Röhricht am Main ihr Winterquartier aufge¬
schlagen. Auch verschiedene Arten von Wasserhühnern , die uns sonst
im Spätherbst regelmäßig verlassen , um wärmere Gegenden aufzu¬
suchen, sind hiergeblieben und fristen nun in dem vereisten Main ein
kümmerliches Dasein . Man möchte fast meinen , daß die genannten
Vögel durch den gelinden Winter der letzten Jahre verleitet und jetzt
in des Wortes eigenster Bedeutung „aufs Eis geführt " sind.

* Residenztheatrr Die Proben zu dem neuen
Schwank : „ Platz den Frauen " finden täglich statt , derselbe
gelangt am 2 . Weihnachtsfeiertage zur erstmaligen Auf¬
führung , während „ Der Probekandidat " am 1. Weihnachts¬
feiertag bereits zum fünften Male in Scene geht . Am 21.
und 22 . Dez . finden , wie bereits erwähnt die Gastspiele der
„La Ronlotte“ statt.

* Etablissement Walhalla Im Grand Restaurant
finden in dieser Woche allabendlich Frei - Concerte  der
Theaterkapelle statt . Die Vorstellungen werden am ersten
Weihnachtsfeiertage wieder ausgenommen.

* Der Krieger - und Militär -Verein feiert am
1. Januar 1900 , Abends 8 Uhr im Saale des Kath.
Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24 sein diesjähriges Weih-
nachtsfeft und gleichzeitig das 20 . Stiftungsfest . Die Proben
zu den Musik - und Theatcraufführungen sind in vollem Gange
und ein ungemein abwechslungsreiches Programm wird für
die Unterhaltung der Gäste sorgen . An die Aufführungen

wird sich eine reichhaltige Verlosung und an diese, wie
üblich , der Tanz schließen . Die Feste des Krieger - und
Militärvereins erfreuen sich stets großer Beliebtheit und
dürfte auch das diesmalige Doppelfeft sich einer regen Be¬
theiligung erfreuen , zumal die Vorbereitungen dieses Mal
ganz besonderes Interessantes versprechen.

F . Schwer verunglückt ist gestern Nachmittag der Fuhrmann
K a i p e r aus Naurod , der aus Sonnenberg Eis per Wagen ab-
zuholcn hatte . Als er sich an den Pferden zu schaffen machte, schlug
eines der Thiere mit dem Hufe aus und schleuderte den Mann zu
Boden . In demselben Augenblick zogen die Pferde aber auch an
dem schweren Lastwagen an , der nun über den am Boden liegenden
hinwegfuhr . Die Räder gingen über Brust und Schenkel und führten
dem Verunglückten sehr schwere Verletzungen zu. Kaiper ist erst 18
Jahre alt und steht in Diensten bei dem Fuhrunternehmer MÄler-
Wiesbaden . An seinem Aufkommen wird gezweifelt. — Ferner ist
bei den Bauarbeiten an der neuen Straßenbahnlinie in der Rhein-
straße gestern Nachmittag ein junger Hilfsarbeiter verunglückt. Die
Leute luden Schienen ab . Eine derselben fiel dem Arbeiter auf den
Arm und verletzte ihn schwer. Der Verunglückte wollte sich zu Fuß
nach seiner Wohnung begeben, wurde aber auf der Wilhelmstraße
infolge der Schmerzen ohnmächtig und mußte sodann mittels Droschke
weitertransportirt werden.

F Todesfall . Von einem plötzlichen Tode ereilt
wurde heute Nacht der Fuhrwerksbesitzer Herr Georg
Berger.  Der Verstorbene , der erst im 32 . Lebensjahre
stand , wurde vom Schlage getroffen . Herr Berger war
gestern Abend noch in seiner Stammkneipe . Als die Gattin
heute Morgen den anscheinend Schlafenden wecken wollte,
fand sie einen Todtcn.

* Das gestrige Erdbeben , von dem wir in der
letzten Nummer bereits Mirtheilungen machten wurde in
Wiesbaden , Frankfurt , Mainz und in einer ganzen Anzahl
nassauischer und hessischer Orte beobachtet . Der Stoß dauerte
2 — 32ek unden.

r . E «se »bahn rin fall . Bei dem hier um 6 Uhr 18
Min . abgehenden Personcnzuge Nr . 320 wurden während
der Fahrt , zwischen Kurve -Kastel , von einem entgegengesetzten
Gütcrzuge , an dem eine Thüre offen stand , eine große An¬
zahl Handgriffe abgerissen.  Zum Glück kam Nie¬
mand zu Schaden.

F. Eine gefährliche Schlägerei entstand gestern
in einer Bierwirthschaft in der Metzgergasse zwischen zwei
Flcischergesellen und zwei Zuhältern . Die Fleischer griffen
alsbald zu ihren Taschenmessern  und nur mit Mühe
gelang es den Dazwischentretenden , Blutvergießen zu ver¬
meiden.

* Tageskalender für Donnerstag . Königliche
Schauspiele:  Anfang 7 Uhr „ Das Glöckchen des
Eremiten ." — Resid enzth ea te r:  Ans . 7 Uhr : Erstes
Gastspiel der französischen Gesellschaft „ La Roulotte " .
— Kurhaus:  4 und 8 Uhr Abonnements - Concerte.
— Walhalla:  Weihnachts -Ferien . — Reichshallen:
8 Uhr : Spezialitäten -Vorstellung . — B ürg ersaal:
Ans . 8 Uhr SpezialitätenVorstellung.

Gemeinsame  O r t s k r,a n k e n 'ka s s e: Bureau Luisen-
straße 22p . Kaffenärzte : Dr . Althauße , Marktstraße 9 ; Dr.
Dünschmann , Schwalbacherstraße 25 ; Dr . Heß, Kirchgasse 29 ; Dr.
Heymann , Kirchgaffe 8 ; Dr . Jungermann , Langgasse 31 ; Dr . Lahn¬
stein. Friedrichstr . 40 ; Dr . Meyer , Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank.
Rheinstraße 40 . Spezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer,
Wilhelmstraße 12 ; für Nasen -, Hals - und Ohrenleiden : Dr . Ricker,
jun ., Langgasse 37 . Dentisten : Müller , Langgasse 19 ; Sünder,
Mauritiusstr . 10 ; Wolf , Michelsberg 2 ; Masseure und Heilgehülfen:
Klein . Neugasse 22 ; Schweibächer , Michelsberg 16 ; Mathes , Schwal¬
bacherstraße 3 . Masseuse : Frau Freeb , Hermannstraße 4. Lieferant
für Brillen : Tremus , Neugasse 15 ; für Bandagen etc. : Firma A.
Stoß , Sanitätsmagazin , Taunusstraße 2 ; für Medizm und dergl .:
sämmtliche Apotheken hier.

Telegramm und Ictztc Badjiidjten.
* Berlin , 20. Dezember. Wie ausTsintau  berichtet wird,

wurde der verantwortliche Redakteur der Deutsch-Asiatischen Warte»
Arthur Eggers , wegen Beleidigung zweier Beamten der Civil -Der-
waltung , begangen durch einen Artikel mit der Ueberschrift: Monopol-
Wirthschaft zu einer Gefängnißstrafe von  3 Wochen  ver-
urtheilt . Gegen dieses Urtheil wurde sofort Revision eingelegt.

* Detmold , 20 . Dezember . Der Minister M i e s i t s che ck
v o n W i s ch k a u hat seine Entlassung nachgesucht. Als sein Nach¬
folger wird der erste Staatsanwalt Gevekot genannt.

* Wien , 20. Dezember. Aus dem Kronrath verlautet, Graf
C l a r y habe dem Kaiser erklärt , es sei eine Unmöglichkeit, die
Staatsnothwendigkeiten bis zum 1. Januar auf parlamentarischem
Wege zu erledigen , weshalb er seine Mission für beendet betrachte.
Der Cabinetswechsel wird Freitag erwartet , dürfte aber doch erst
nach Weihnachten erfolgen , da sich der Kaiser die endgültige Ent¬
scheidung vorbehält . Es verlautet bestimmt , Witte ! werde Minister-
Präsident werden.

* Wien , 20 . Dezember . Die Neue Freie Presse bestätigt , daß
das Ergebniß des gestrigen Kronraths dieDemissiondesCa-
binets Clary  sei und daß der Eisenbahnminister Wittek das
Haupt der neuen Negierung sein werde. In parlamentarischen
Kreisen behauptet man , daß das neue Kabinet keinen Systemwechsel
bedeute. Demselben Blatte zufolge wird das neue Cabinet sofort
den Reichsrath vertagen . {

* London , 20. Dezember. Einem auswärtigen Berichter«
statter gegenüber erklärte ein Generalstabs -Offizier . die einzige Ur¬
sache der bisher erlittenen Niederlagen  der englischen Truppen
sei in dem Ehrgeiz und in der Selbstsucht der höheren Offiziere zu
suchen, welche die einzelnen Truppen -Körper befehligen. Sie alle
wollten sich durch eine glänzende Waffenthat Hervorthun und unter¬
schätzten dabei den Gegner . General Buller war persönlich gegen die
Entsetzung von Mafeking und Kimberley und habe offiziell erklärt,
es sei ein nie wieder gut zu machender Fehler , 20 000 Mann der
Befreiung Cecil Rhodes zu opfern.

* London , 20 . Dezember . Die Blätter theilen mit , daß auch

Foulard-Seiilen-Robe m.n
und Hüller ! — 14 Meter — Porto - und zollfrei zugesandt ! Muster
zur Auswahl , ebenso von schwarzer , wüster und farbiger „Henne-
betg -Seide " für Blousen u . Roben , v . 75 Pfg . bis Mk. 18 .65 p . Met.
— Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

Flur / t, wenn direkt von mir bezogen!

6 . Henneberg , Seiden-Fabiikast, Zürich
König !, und Kaiser !. Hoflieferant . 25166
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jetzt noch der Herzogvon Connaught darauf besteP, an den
Kriegsoperationen in Südafrika theizunehmen. Bisher hatte sich das
Kriegsdepartementgeweigert, dem Wunsche des Herzogs nachzu-
lommen mit dem Hinweise darauf, daß der Oberbefehlshaber Ge¬
neral. Buller jünger sei und auch eine niedrigere Charge bekleide.
Durch den Uebergang des Ober-Commandos an Lord Roberts, wel¬
cher eine höhere Charge bekleidet als der Herzog, ist nunmehr der
Hinderungsgrund fortgefallen.

* London, 20. Dezember. Die Blätter sind ohne Nach¬
richt vom Kriegsschauplätze.  Die Meldung der Daily Mail
von der Ueberschreitungdes Tugela-Flusses durch General Buller
und die Abschneidnng der Colonne des Generals Methuen wird weder
amtlich bestätigt noch dementirt. — Die Blätter besprechen die Rekru-
tirungen und geben ihre Zustimmung hierzu. Es werden für je 100
Mann 8 Offiziere ausgewählt.

* London, 20. Dezember. Die von Brüffel aus verbreiteten
Gerichte, daß England Friedens - Unterhandlungen  mit
dem Präsidenten Krüger eingeleitet habe, werden auf dem Auswär-
iigen Amte als jeder Begründung entbehrend bezeichnet.

Ans dem (Serichtssaal.
Strafkammerntzung v»m 18 . Dezember

Ei « Messerheld.
In O b er l a hn ft e i n im katholischen Gesellenhause

fand am 27. August ds. Js . eine größere gesellige Veran¬
staltung statt. Die Stunde war bereits vorgeschritten, da
erschien an dem Saaleingange der Eisendrehergeselle Carl
Jasser,  welcher nicht Mitglied des Vereins, dazu ange¬
trunken war und welchem deshalb von einem Vorstandsmit-
gliede der Eintritt verweigert wurde. Darüber entbrannte
I . in Zorn. Er stellte sich auf der Straße vor dem Lokale
auf, drohte, den Ersten, der herauskomme, niederzustechen,
und als der Zimmerer Jacob Losem erschien, versetzte er
demselben denn auch einen zum Glück nicht allzu gefährlich
verlaufenen Messerstich in den Rücken. Urtheil: 9 Monate
Gefän gn iß.
Chefredakteur und verantwortlich für Politlk, FeuiUewn und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Conrad

von Neffzrrn. — Verantwortlich für den Jnseratentheil
W ilhelm Herr.  Sännntlicki in Wiesbaden.

* An Wohlthätigkeitsbciträgen gingen in unserer
Expedition ein: für die Blinden -Auftalt : C. W. 3
F . W. 1 M., H. K. 1 M., L H. 1 M., für die Augen
Heilanstalt : C. W. 3 M. Zur Empfangnahme weiterer
Gaben sind wir gerne bereit. _

* Patent - Cigarren . Zu der bereits gemeldeten
Prämiirung der „Wendt's Patent-Cigarren" auf der Ham¬
burger Fach- und Export-Ausstellung können wir noch mit¬
theilen, daß das hiesige Cigarren-Jmport-Geschäft Wilh.
Voll,  Taunusstraße 5, den Alleinverkauf für hier und
Umgegend hat.

dnter Rath !
Tausende suchen nach einer schönen und nützlichen Beigabe zum

Weihnachtsgeschenk, und treffen nie da« Richtige. Nun denn, kaufen
Sie doch in diesem Falle einen der hochelegantenWeihnachtS-Carton mit
DoeringS Seife mit der Gute . Diese CartonS enthalten3 Stück
der weltberühmten DoeringS Seife und 1 Stück hochfeinste in
Blumenduft parfümirte Euien -Seife . Bessere» können S,e nicht
wählen. Nützlicheres nicht schenken. Willkommeneres nickt bieten.

Im Berlage Caesar Schmidt in Zürich erschien soeben nach.
stehende- Buch .Die Märtyrerin ans dem Kaiserthrone " von
Gräfin . . . . mit einem Bildniß der Kaiserin Elisabeth von Oester-
reich. — Preis 4M . — Ein sehr interessantes Buch, von dem man
sich schwer trennt, wenn man darin z» lesen angefangen hat. Das¬
selbe ist von warmer Berehning für die hohe Berstorbene durchdrungen
und er thut Einem wohl, sie so gewürdigt zu sehen. Alle Unbefangenen
weaden ihre Freude daran haben und die Befangenen da» richtige Bild
dieser edlen Frau daraus erbalte»._ _ _

tfCNUTZ *\arkS. Flasilieitbier
auS der

lsoo.

Neujahrskarten
von der einfachsten bis zur elegantesten

Ausführung

100 Karten von 1 Mk. an
liefert sofort

Druckerei des „Wiesbadener General-Anzeigers4'
Naupitlu »»trne «e 8,

Telephon 199.

worden ist.

Aiejtliimlilill WelinsWt
Sonnenberg.

Schönste» Restaurant in der Umgebung,
den ganzen EVinter geöffnet. 4237

MlllltltlMCIlUIlg.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem An¬

träge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr . 16691
(Classe 20b Actz. P . 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit uns
außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

nifrröl
gesetzlich geschützt

Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf § 10
des Gesetzes zum Schuh der Waarenbezeichnungen vom
12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor mißbräuchlicher
Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem mir darauf auf¬
merksam machen, daß wir gegen jede derartige Verletzung
unserer Rechte ans das Unnachsichtigste gerichtlich
Vorgehen werden. 2828a

Bremen , im Juni 1896.

Petroleum-RaffineriemAugust Korff.

Zeitungslesen bringt Gewinn!
Jedermann, der eine sehr billige und dabei doch recht gute reichhaltige

Zeitung lesen will , abonnire
baldigst für
nur l Mark vierteljährlich
bei allen Postanstalten und Land-
briefträgern auf die täglich in
8 Seilen großen Format« er-

Ml j f j  scheinende, reichhaltige liberaleM.  Berliner
M Morgen Zeitung

nebst „täglichem Familienblatt'
mit fesielnden Erzählungen, sowie

.y -, nützlichen Artikeln auS alle»
y  Gebieten , namentlich au« der

—HauS -, Hof- und «artenwirth-
fchaft. Sprechsaal , Brief¬

kasten.

Die größt 2UnmtmitMi!tl|l ja iR!>'!,'»
ist der beste Beweis, daß ihre politische Haltung und das Vielerlei,
welches sie für HauS und Familie an Unterhaltung und
Belehrnug bringt, großen Beifall findet. Im nächsten Quartal

erscheint der vorzügliche Roman:
„Höhenluft " von Marie Stahl.

Probenummern gratis durch die Exped. der „Berliner Morgen-
Zeitung". Berlin 8. W. 198/41

Annonce » in diesem über ganz Deutschland am stärksten ver-
breilkten Blatte haben erfahrungsgemäßkolossalen Erfolg!

'Mainzer Aktien-Bierbrauerei
mpsiehlt in der anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen Qualität in

Heller und dunkler Farbe,
Wilh . ITohmann,

Wiesbaden.
Tedanstr . Nr . » . Telephon Nr . 864.

DaS Bier ist in allen durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufs«
stellen zu erhalten. — Weitere Verkaufsstellen werden gesucht. Wieder.
Verkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

Da» Publikum wird gebeten, genau auf obige Schutzmarke und
der Bezeichnung _ 218

„Mainzer Aktien -Bier"
zu achten, da in letzter Zeit häufig Täuschungen vorgekommmen sind

Brief- und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.

Turngesellschaft.

1161

Dienstag , den 26 Dezember (2 . Weih¬
nacht- Feiertag ). Abends 8 Uhr . in unserer
Turnhalle, Wellritzstraße 41:

Weihnachtsfeier
Abendunterhaltung , Tombola

und Tanz.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦
Zu bevorstehenden Weihnachtsfest

tagen gelangt unser

B » lk-Ale
in Fässern und in Flaschen zum
Ausstoß. 1132

Die Dlrectio».. . . . . . . . . . . . .

Pudel,Abbruch.
MauritiuSstr. Nr. 5 und kleine

Schwalbacherstr. sind Fenster, Thü-
ren, Ziegel und Bauholz, sowie
10 volllländige Eloseis mit Rohr
billig adzugeden. 5431

Näherer bei Auer u Röder,
Adlerstraße 60 I.
/c,in gut erhaltener Knaben

Paletot ’ür da» Alter von
10—12 Jahren , bill. abzugeben
Schwalbacherstr. 2b, bei Stamm.8216

ameeltasche» 'Tivan b,Ulg zu
verkaufen. 8071

BleichNraße 12. R. David.

Umzüge
per Federrolle, sowie Klavier-
tranSporte besorgt unter billiger
Berechnung.

H Stieglitz.
5425 Metzgergaffr 20.

1900
Gratnlationskarten

in allen Preislagen und Aus¬
führungen, für Händler u. Wieder»

verkäufer nur
Billig Billig.

Buchhandl . Eisenbraun.
Emserstraße IS. 1059

Hosen! Hosen!
Eine Partbie Winterbuckskin-

Hofen von Mk. 4 an (Gelegen-
heitskauf).

A . Görlach.
16 Metzgergassc 16.

Bitte genau aus Namen und
No . 16 zu achten. 1110

7 « 060 Mk . auf 1. Hhpo-
theke, 40 000 Mk. ganz, auch ge¬
checkt, auf 2. Hypotdeke, 8—10 000
Mk. auf 2 Hypotdeke per sofort
auSzuleihen. Daselbst auch ein
prima Restkonf im Werthe von 20
bis 30 000 Mk. zu kaufen gesucht.

Näh. durch die Immobilien- u.
Hyrotdeken-Agenturv. SH. Marx,
Mauergasie8 Hl . 8805

Wir bitten Sic,
machen Sie einen Versuch mit:

Bergmann '-

Thrkrschiotlkl-Srift
von Bergmann & Co .,

Dresden Radebeul.
Dieselbe ist vorzüglich und all

bewährt gegen alleHantunreinig
keilen u. HautauSschläge . wie
Mitefler, Finnen, Blüthchen rc.
k Stück 50 Pfg. bei: 4027b
A. S». Mlkm », MichelSberg 32,

ZSroodt, Albrechtstraßr 16.
r»lp. Htto Lilie , MauritiuSstr. &
Milch Hräst , Webergaste 27.
« . Woeklns, TaunuSstraße 26.
Ma » ^chüker, Kirchgaste 60.
Hart chümthcr, Webrrgaste 34.
A. Aerting , gr. Burgftr. IT
$ . Zkortze-s, Rheinstr. 75.

ranz Bulldogge . Foxterriers
Spitze . Rehplnscher . nur gut
gezogen, bei 5427

Nagel . Kirchgaste 54.

Futterkartoffeln
(kleine und AusleSkl.) billig ab-
zugeben
5424 Schwalbacherstr. 47, 1.

®in gelb lack.Sthür.Kleiderschrankzu verkaufen. 8157
Kapellensir. 8, 2 Tr

Gklkgtllhkitsliaitf.
Zwei neue eleg. Herren-PaletotS,

auch Maaß gearbeitet, mittl. Figur,
7274 Häfnergaffe 5 , 2.

/Line sehr gute spanische Wand
lei zu verkaufe». 5*191

MichelSberg 26 , 2 Stock.

und Brennholz zu haben. 5373
K. OrtSeifen, Westendstr. 13. Hth. 2

40 edle Harzer Kanarienvögel,
Hohl«, Klingel- und Knorrroller
zu verkaufen. 7243
R . Doppelstein , HSfnerg. 5 2.

»n vorzgk. PrivatmittagS-
&  tisch können noch 2 Herren
heilnehmen. Nähere- Dotzheimer-
straße7, 2. 5162

Als Weitznachts- 6412
Geschenk passend:

Tin 2sitz. Daschenfopba . 2 Sestel
(auch einzeln) sehr billig zu vcrk.
Wilh vullmann .RiehIstr.S.M.I.

3000 Mark
als erste Hypothek auf Land ge¬
sucht. 5422

Nähere- in der Expedition.

Einfach mödlirteS Zimmer
" zu veruiietdea. Monatlich
10 Mk. Frankenyraste 24,
3 recht- . 5400

Ueber Nacht
ivlendendweißr zart
1') am,keine Milestet
Ifeine Falten, kein«
1 Sommersprosten.

Jugendsrischeb. Gebrauch v»a
Kuhn ' S pal. g. Treme-Vional
1.30, Bional-Seife (50 und 80)
und Kuhn'S Vional-Puder. Ech^
nur von Franz Knh «. Sronrn-
yarfüm. . Nürnberg
«poth. N. Bcrling . Drogen«,
®r.Burgstr.. L. Schild . Trog-.
Langgaste 3, Otto Sievert,
Drog. v. dem Ra -hSkeller, Cak»
Eppel To iff., TaunuSstr̂ ^ ,

Schöne

Christbäume.
Luisenftraße t

8160 Ecke Wilhelmstr.

Canarien-Kerlranf
desd« ogelschntz-VereinS Wiesbade » nur » « nrEaskr »» »« 36,
Eingang durch die Wirthschaft. Täglich von morgens 9 Uhr dl » » 4 . De-
xoniber abends O Uhr geöffnet.

f Nur Vögel von bestprämiirten Stämmen in jeder
Vanillin |lll-  Preislage unter Garantie für Alter und Werth.

Billigster Weihiiachts-EiiAuf. , &£  gat;.«.

Gold,Silber, & Alfenidewaaren,
tCjL  Mauritlulstraste 8 1 Etage. Kein Laden

|iit Sdjuljindjfr.
Fertige Schäften aller Art: tjj
feinster Ausführung z. bill. Prelsta
Maßarbeit innerh. 6 Stunden v"
J.  Blumcr , Schaft - ufabriL
Neugaste 1._

Schlitten,
Zweispänner, sehr gut erh., billig
zu verk. Sedanstr. 11. 8lbjr

Pr . nußb. pol. Buffet i.
70 M.. 2 Kindersestelchen un°
Tnchchcn, Etagere f. Noten bist. »»
verk. Sedanstr. 1, r. Sio

zu Weihnachtsgeschenken
eignend, werden z« i«®**
annehmbaren Preis ve.
kauft.
(Im Haused.MieSb.General«

Anzr'ger.)
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In letzter Stunde
des herannahenden Weihnachtsfestes versäumen Sie es nicht, die bei¬
spiellos dastehenden Vortheile meines Unternehmens bei einem Kaufe
irgend welcher Art in Rechnung zu ziehen. Sie werden zu der Ueber-

zeugung gelangen, dass nur
206/31

Credithaus existirt, das vermöge seines unvergleichlichen Umsatzes eine
staunenswerthe Billigkeit mit ausgesprochener Coulanz vereinigt. Eine
überraschende Auswahl in den erdenklichsten Dingen, einfachen wie

eleganten Genres, von denen sich ein jedes zum

Weihnachts-

Geschenk
eignet. Wenn Sie den Unterschied eines schlechtweg benannten Ab¬
zahlungsgeschäftes mit einem geradezu grossartigen Creditkause
frappirend sehen wollen, so besuchen Sie das einzig dastehende, dem

Zeitgeiste entsprechende

Waarern u. MöbetCredithaus

J . J ttmann,
Wiesbaden, Bärenstrasse4»1. u. 2. Etage.

Großes
Komoren,

Kiii-erwagen

Jj.  Korn Wwe.,
1«. fteugafft 1«. - Ecked» N. Mrchg»ff°. - 16. » eufldffe 16

Als sehr prolitlsch^Wklhuachtsskschkillre
SSSwTi ml  WÄi muo« «. R °-n-

förbe, groß, Mk. 1.—, Delikateßkörbe.
Allerliebste Sachen für Christbaum Ver-

Kür Sinder : Puppenwagen. Sportwagen. Bettchen, Stuhl-
Pu ^ enkürbcheu, Etrickkörbe, Nähkörbe. alles zu billigsten .
Bitte nm Beachtung meiner 3 Schaufenster . "T

1108

Am 24 . Dezember , Abends , findet

Schluß
meines Ausverkaufes

z» ganz I>- i>. « i- ..t> h- r - bg- s- tzi- n P « i' °" statt und ,-d- ^
?ch zur Brnüliuug dir!« ä.ch- ' st ««nst.ge.. nicht w.- d- r-
kchrendc» Gelegenheit hdfuchs, e,u

F . A - Steasr
M -di-inlsch-s W - - renh . «S und Gnmmisabr .I. tc.

Tauuusstraste N.

eihnachtsmarkt.
Meiner wertben Kundschaft und einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend

ru aefl Nachdcht daß ich auch dieses Iah ? wieder mit einer großen Sendung Thur .nger
Glaswaaren (Thristdaumschmuck) dahier zum Weihnachtsmarkl hinterm Nathhaus emgelroffen bin.

Da mein Laaer nur aus Neuheiten besteht, so mache ich besonder- darauf aufmerksam. We¬
gen der Größe meineŝ Lagers kann ich die Preise nicht alle anführen und offen« den Catton
12 Stück enthaltend von ib Psg. an. ferner Engel , in allen Grützen. Lameta « allen Far¬
ben Lichter »Lichterhalter . Wachskerzen u. f. w.. « hristbaumfchnee (unverbrenn-
bar) dar ganze Packet 10 Pfg. Mache ganz besonders auf meine beliebten Honigkuchenm 15
°" '^Meine' Bud " brfindtt'fich ris-L-ris der städt. Feuerwache und ist mit Bude Nr . 14 versehen.

1082 Nß * mU " * Ä“ f * JU " ^Hochachtungsvoll

Herrn. Vogelsang,
Maler und Lackierer,

sowie

Attlirrför Schil-tmaltkei;Liksrrung vou Kolz-, Klas-«.Weia»buldüabtit,
21 Webergasse 21 21  Webergasse 21.

Auch 27 Nerostraste 27 ^4 werden Aufträge entgegengenommen.
Sämmtliche Arbeiten werden unter Garantie ausgesührt. — I» Referenzen stehen
bereitwilligst zur Verfügung. 03

Um geneigten Zuspruch bittet ^ ^ .Mit Hochachtung
Hera. Voarelsang, 21 Webergasse 21

Freunden und Bekannten die Mittheilung, daß wein lieber
Vater

Philipp Wagner
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag 2 Uhr
statt. .1162 Katharine Wagner.

SI Arbeitsnachweis
Stellen-Gesuche.
Ün gebührtes Fräulein, welche

allen Anforderungen eine- fei«
neu Haushaltes gewachsen ist, sucht
rfs Leiterin eines solchen oder auch
eine- LogirbauseS, Stellung.

Gest. Offert, unt. A. E. postla¬
gernd Hirschberg Schief. 199/41

Für ZeitktW
empfehle mein Weinlager , direkt bezogene Ungarische,
Spanische und Portugieser , sowie deutsche Roth-
uud Weistweine zu billigsten Preisen. _

Reinheit garantirt mmmm
Anton Kanne,

10 Nerostraße 10.

Moümliins-Nnzkiger
Wohnungs-Gesuche

Gesncht
ftbl. möbl. Zimmer ev. m. halber
od. ganzer Pmfion. 1032

Gefl. Off. u. « . J . 10O an
die Exp. dS. Bl._

Vermiethungen.
7 Zimmer.

Im Neubau Ecke de-

Kaiser Mtich-King
und Oranienstraße find hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
sofort zu vermielhen. Näheres
im Neubau und Kirchgafie 13,
1 Stiege. 4045

6 Ammer.

SnijtkMettH-jiiiiz 82
eine Wohnung, 3. Et.. 6 Zimmer,
Lüche, Badezimmer, >u vermieth.5075

5 Zimmer.
DUnuritinSstratz « 8 ist per
LU 1. April 1900 eine schöne 4.
ob. 5-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. daselbsti. d. Exped. 1493

2 Zimmer.
Eine Wohnung

zu vermieten. 8197
Vierstadt , Blnmenstr. bei Schild.

Anständige Arbeiter erhallen gute
Kost und Logis. 5228

Aibrechtstr. 11 Ddh. 2. St.
(I> ür einzelne Person ein großes
U unmövlirtes Zimmer fof.
zu vm. MauritiuSstr. 8,1 . l. 2642
INarktstraße 21 (Ecke Metzgrrgafie)
M l St ., erh. rin nur reinlicher
Arbeiter bill. Kost u. Logis. 5385

WliMbrrgür. 23
ist ein schönes, großes möblirteS
Zimmer mit 2 Betten billig zu
vermiethen. Näh. daselbst. 8042
Frontspitze recht». _

Roonstraße 15, 2. St . ein

zu vermiethen. 5394

Möbl. Zimmer
zu vermiethen. 5428

Wellritzstraße 19 Part.

Möblirte Zimmer.
Ai»er«r. 18, 8 ST 8-
reinliche Arbeiter gute billige

Kost u. Logis.
5382

fronlimflr. l 1. St. r.
ein eins, und ein bocheleg. möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8199

Pension
für alleinstehende christliche Mädchen
jeder Konsesston. 5364

Monatlich 35—40 Ml. bei Fa-
milienanschluß.

_ Diakon Geister
ßci einer älteren, alleinstehenden
P Wittwe können1 od. 2 anständ.
Mädchen gemüthlicheS Heim haben.
Näh. i. d. Exped. d. Bl. 5413

_ Läden.
in Weinet Laden , im Centrum
der Stadt , ptt 1. April 1900,

zu vermiethen. Näh. Mauritius»
straße8, I . link»._ 2486
Werkstätten etc«
Oranienstraße 31

große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt,
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

Rheinstraße 48
Part ., großer Lage.kellep zu vcr-
miethen. 840

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Nnoncen-Aquifiteur für ein

vorzüglich emgefübrteS Fach¬
blatt bei gutem Verdienst gesucht.

Off- u. P . 8207 a. die Exped.
Kolporteure und Reisende
Vs/ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4746

St. Eiseubrann.
Buchhandlung. Emserstr. 19. III.

liick flli unentgeltlichen
Arbtitsilachiotis 78

im RathhanS . — Tel . 19
ausschließliche Leröfientlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit findeu r
2 Dreher, Holz«
2 Schlaffer— 3 Schmiede
4 Schneider 5 Schuhmacher
1 Uhrmacher
4 Hausknechte
2 HerrschaflSdienrr.
1 Schweizer
1 Krankenwärter.

Arbeit suchenr
3 Dreher, Eisen-
3 Friseure — 4 Gärtner
5 « ausleute— 5 Kellner
4 Köche- 3 Küfer
4 Maler — 6 Anstreicher
6 Lackierer— b Tüncher
3 Maurer — 3 Sattler
6 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer— 3 Schmiede
5 Schneider

10 Schreiner— 3 Schuhmacher
8 Spengler — 4 Tapezierer
4 Aufseher— 5 vureaugehülsen
6 Bureaudiener

10 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener
4 Kutscher— 8 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher

10 Fabrikarbeiter
30 Taglühner— 30 Erdarbeiter

4 Krankenwärter

Weibliche Personen.
Ein junges, braves Mädchen

gesucht, Kirchgaffe 18, eine Stiege
doch. 5801

«in junges bravcS Mädchen zuKinder gesucht. Sonnenderg.
MieSbadenerstr., Billa Regina. 8198

Weist -, Bunt » und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 3
_ 7118

EiMmt. lopftts «.!».
rungen werden elegant u. billigst
angesertigt bei R Senftleben.
Kirchgaffe 33, II. l. 8024
AillardS werden überzogen, sowie
" sämmtl. Möbel pollirt(nur sein)
G abenstraße 24, 8. 535
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Vi/XO[|CJJHCUVitQCu tl̂ 0̂SV̂dO* ' öllClrlC Siftt  unb̂- t0̂0 Plg. exlra empfiehlt und versendet die bekannte Haupts und GlückSkollekte^'« el Cassel , Kirchgasse 40 , grgrnübrr der

Weinhandlung Oscar Michaelis , Adolfsallee 17,
Specialität : Moselweine.

1156 Niederlage der Schaumweine von Kloes Kf Foerster , Freyburg a/d . Unstrut.
Inhaber der grossen Staatsmedaille in Gold.

Für Weihnachten
empfehle ich in großartiger Auswahl und preiswerten reellen Qualitäten

Herren -Anzüge
Herren -Ueberzieher
Herreu -Havelocks
Herren Hosen
Herren -Lodenjoppen
Herren -Stiefel
Knaben-Anznge
Knaben -Ueberzieher
Mädchen-Mäntel
Damen-Jaguettes
Damen -Capes
Damen -Kleiderftoffe
Teppiche, Gardinen,
Tischdecken,
Portieren u. s. w.

auf
Abzahlung.

b«i „lahig . r Ilnzahluug und zu d-n leichtest - n Zahl,mgsdrbinguii,eil.

Grosses EWöbeS-Lager
Meine Möbel-Magazine enthalten die großartigste Auswahl sowohl in den einfachsten, als auch

elegantesten Wohnungs-Einrichtungen und ist namentlich allen Heirathslustigen die günstigste Ge¬
legenheit geboten, sich mit wenig Baarmitteln ein gemüthliches Heim zu schaffen.

Jeder Kunde wird von mir auf's Aufmerksamste bedient und ist die Besichtigung meiner Waaren-
uud Möbel'Magazine Jedermann— ohne Kaufzwang gern gestattet.
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kttdiiljAs.  J , Wolf . Wims.
INF* Mrenstraßs 5.
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Die Gebart einer Tochter zeigen hoch- mP
erfreut an i 159  U

-x

-SH

Dr. Hermann Rauch,
Direktor des Residenz - Theaters,

><-
*-

und Frau Alice , geh. Blumner . JJ;
Wiesbaden,  19 . Dezember 1899. "H-

Nr
** •

„Club Cdrlmeiß".
Wm2 . Weihnachts -Feiertag , 36. Dezember, von

Nachmittags4 Uhr ab,

im Saale zum Burggraf
Waldstraße, RestaurateurK. Kaltwasser,

Weihnachtsfeier
bestehend in Unterhaltung , Christbaumverlopfung und Tan,.

TS ladet hierzu srrundlichst ein ngh
Der Vorstand.

veranstaltet von den Fnhrleute » des Verbands
in Wiesbad u

Wir laden hiermit unsere Kollegen mit ihren werthen Familie»
böstichst ein. zur Berloosung zahlreich zu erscheinen, aus den ersten
Feiertag Montag , den 28 . Dezember Adends 7 Uhr im obere»
Saale zu den „3 Königen." Marktstraße Nr. 23.

■■■ ■ "-  Eintritt frei.
1151

Der Vorstand.

>
>

Zuschneide-Cursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Znschneiden

und Anfertigen der Damen- und Kindergarderobe wird in
sechs- oder 13-wöchenkIichen Tursen bei mäßigem Honorar
gründlich und sorgfältig rrtbeilt. 00

>
>

Marie Wehrbein,
Schulberq6. 3. ikt.,

vom 18. Januar ab Kirchgasse 18 2. St.
Prospekte gratis u. franko.

Wiesbadener Consum-Halle.
Jahnftr . 2 u. Moritzstr . 1«.

. Telefon 47 ». Telefon 478.
Feinstes Kuchenmehl, p. Pfd. 16—18 Pfg., bei5 Pfd. 15 —17 Pfg.
Feinstes Lonfektmehl, IO Pfd. Mk. 1.80.
Garantirt reines Schweineschmalz, p. Pfd. 40 —45 Pfg.
Kornbrod, fange Laib gute» MüUerbrod 36 Pfg.
Gemischte» „ „ „ . 3 » Pfg.
Weißbrot. „ . .. „ 42 Pfg.
Ia. gemahlene Zucker. 10 Pfd. Mk. 2 70
za. Mandeln, Rosinen. Lorinthen.
Stets frische Pfälzer Landbntter n. allerfrinste SSstrsbM'

Tafel -Butter zum billigsten Preis . 1054
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Fortsetzung
unseres großen reellen

*
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Weihnachts- Caviar
eihllchts-AMckO, das Feinste , was die Saison bietet.

sämmtliche auf Lager habende fertige

Kerrm- und Knabe»
Garderoben

werden zu jeden annehmbar -« Preisen anSverkauft.
Man überzeuge sich von der Billigkeit.

? Gebrüder Dörner,
3 Manritinsstrasie 3 , neben der Walhalla.

Als Spezial -tSeschäft für fertige Herren - u. Kuaben-
Garderobeu überall bekannt.

Prima mild gesalzenen Astrachan per Pfund Mk. 12.—,
Prima ungesalzenen Beluga Malossol per Pfund Mk. 16.— u. 19.—,
Prima grobkörn. Elb per Pfund Mk. 8.—,
Straßburger Gänseleber-Pasteten in Terinnen von Mk. 1.25 an,
Pomm. Gänsebrüste in großer Auswahl,
Geräucherter Lachs,
Straßburger Gänseleberwurst,
Braunschw. und Gothaer Cervelat-, Salami-, -Trüffel-, Sardellen-,

Zungen- und Leberwnrst,
Frankfurter Würstchen und Hansmacher Leberwurst,
Westfäl. Block- und Mettwurst empfiehlt

Kirchgasse 52 . »I . C . Keiper , Kirchgasse 52.
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Auf der Jlrige des IchrlinnKlis.
Roman von Gregor Eamurow.

„Ich danke Ihnen ", sagte der Baron ernst und traurig,
„und bedauere , daß unsere Bekanntschaft diese Veranlassung ge¬
habt . Sie werden es natürlich fiiiben , daß ich mich zurückziehe
— komm Meinhard , ich habe noch mit Dir zu reden , meiner
Tochter überlasse ich die Sorge für das Fräulein ."

Er verbeugte sich gegen Maritana , welche starr und theil-
nahmslos in ihrem Lehnstuhl saß. und ging hinaus.

„Nun . mein Herr ", sagte Marianne , ..Sie sehen, daß es
unmöglich für Maritana ist, zu reisen , Sie müssen mir schon
vertrauen , das; ich nichts versäumen werde , was sie bedarf , um
die Ruhe ihrer Seele und die Kraft ihres Körpers wieder zu
finden."

„Wie gut sind Sie Alle ", rief Atkins — „ich hatte geglaubt.
Sie würden der Armen zürnen , die so schmerzlich Ihren Weg
gekreuzt und sich in Ihren Lebenskreis gedrängt — und nun
findet sie hier , wohin sie so viel Kummer gebracht , Alles , was
ihrem verwaisten Leben gefehlt hat : ' eine liebevoll sorgende
Freundin und den Frieden einer schützenden Heimath ! O —
ich vertraue Ihnen — beschämt von so viel Güte — aber zu
trennen vermag ich mich nicht von ihr . der ich das Herz brechen
mußte, um sie zu retten . Ich eile nach der Residenz zurück —
ich werde einige Geschäfte abmachen und einen Arzt hierher
schicken— dann komme ich wieder und Sie müssen mir erlauben,
hier zu bleiben , bis ich die Gewißheit habe. . daß . sie den Schlag
überwunden , der sie durch meine Hand getroffen mrd den ich
ihr nicht ersparen durste ."

„Uild , mein Herr ", fragte Marianne zögernd , „was ist sie
Ihnen — und was — was können Sie ihr sein ? "

..Was sie mir ist ? " rief Atkins . '„Ich liebe sie. wie nur
ein Menjchenherz lieben kann . Sie selbst kann es kaum ver¬
stehen, wie tief die Liebe zu ihr in meiner Seele wurzelt und
mein ganzes Sein durchdringt ! Und was ich ihr sein will?
Ein treuer Freund , der nichts verlangt , als sie schützen und auf
seinen Händen über alle Sorgen des Lebens tragen zu dürfen !"

Er eilte zu Maritana , nahm ihre kalten Hände in die seinen
und sagte mit tiefer Innigkeit:

„Rehmen Sie mich an. Maritana . als Ihren Beschützer;
erlauben Sie mir , Ihr Freund zu sein. Nichts Anderes ver¬
lange ich. wenn Sie mir mehr nicht bieten können . Aber lassen
kann ich nicht von Ihnen !"

„Ich will an Ihre Freundschaft glauben " , erwiderte
Maritana , ihm die Hand reichend und mit mattem Lächeln , „ich
muß es ja wohl . Sie haben ja den giftigen Pfeil aus meinem
Herzen gerisien . Aber das Herz verblutet an der Wunde , —
im Tode kann man den Lebenden nichts mehr geben ."

„Nein , nein ", rief Marianne , „der Tod hat noch kein Recht
an Ihnen , und sie haben kein Recht , ihn zu rufen ! Alls der
Pein eines verirrten Herzens ", sprach sie, fast flüsternd , vor sich
hin. „kann wohl die Liebe noch aufsprießen zu reiner und
duftiger Blüthe . Gehen Sie , mein Herr , Sie haben Recht.
Bringen Sie einen Arzt , den besten, den Sie finden köilnen ; ich
werde- thun , was ich vermag , und so Gott will , soll dieses
brechende Herz dem Leben und der Liebe erhalten werden ."

Atkins sprang auf . „Ich gehe " , rief er . „und werde bald
wieder sein. Und Sie . mein gnädiges Fräulein , wenn Sie ie
eines Freundes bedürfen , der bereit ist. Blut und Leben für
Eie zu lassen, so sollen sie keinen Andern rufen , als George
Atkins !"

Er ging . Maritana sah ihm mit brechendem Blick nach.
Sie sank kraftlos zurück; ihre Kraft war erschöpft , eine Ohnmacht
überkam sie. „ ,, .

Marianne ließ für sie ein Kabinet neben ihrem Schlaf¬
zimmer einrichten . Man brachte die Kranke , welche ve^
wirrte Worte flüsterte , zu Bett , und ein Wagen wurde nach
dem nächsten Flecken gesendet , um den dortigen Landarzt berbei-
zuholen.

Neunzehntes Kapitel.
ES folgten äußerlich ruhige und stille Tage auf Alten¬

holberg . ^
Der Freiherr Rochus fuhr nach der Residenz und hatte eine

Justiz

Steh- und Hänge-Lampen
empfiehlt sehr billig

wögen Aufgabe des Artikels

auf IbzabloDg
j . jttmaxm,

Bärenstrasse 4 , I. u. II. Etage.

Reichshallen-Theater.
Täglich Abdnds 8 Uhr , Sonn - u . Feier-

t «g . Nachm 4 u . Abends 8 Uhr - 1

grosses 9 rogrmm ._
Näheres Strassenplacate.

Vollkommen davon überzeugte , woran er übrigens keinen Zweifel
mehr gehabt , daß der Kanlnierherr ganz genau die günstigen
Aussichten der Erbschaslsangelegenheit gekannt hatte , als er sich
um Marianne bewarb und die Berbinduua Meinhards befür¬
wortete . welche diesen von der Erbfolge ausschließen mußte . Er
schauderte vor der Niedrigkeit der Gesinnung , welche diesem mit
so viel List berechneten Spiel zu Grunde lag . und wies eine An¬
näherung , welche der Kammerherr durch den Justizrach versuchen
ließ , auf das Bestimmteste zurück.

Ter Vergleich mit dem Fiskus wurde in aller Form abge¬
schlossen und der Geldbetrag zur Stiftung des Fideikommisses
bereit gestellt . Ter Baron , der nun alter Sorgen enthoben war
und ganz seinem Namen und seinem Stande entsprechend in der
Gesellschaft aufzutreten vermochte , fühlte sich außerordentlich
glücklich, abgesehen von der schmerzlichen Verachtung , welche er
für einen Träger seines Namens zu empfinden gezwungen war.
Er verpflichtete den Justizrath zu strengem Stillschweigen über
die Beziehungen zwischen ihm und seinem Vetter und beauftragte
ihn mit der Ausfertigung der Fideikomniiß -Urkunde , indem er
ihm das ausgesetzte Honorar nicht unerheblich erhöhte ; dann
suchte er alte Freunde auf und meldete sich am Hof , wo er mit
besonderer Auszeichnung empfangen und vom Könige selbst auf
das Gnädigste über die so günstige Wendung seiner Familien¬
verhältnisse beglückwünscht wurde.

Die ganze Gesellschaft brachte dem alten Herrn alle mög¬
lichen Aufmerksamkeiten entgegen . Meinhards Verlobung war
bekannt geworden , und der Baron war also nun der Vater einer
jungen Dame , welche mit ihrer Hand glänzende Reichihümer zu
vergeben hatte , so daß sich auch die jüngeren Herren sämmllich
uni seine Gunst und Freundschaft bewarben . Sowohl der Ab¬
schluß seiner Geschäfte als die wieder ausgesuchten und neu an¬
geknüpften geselligen Beziehungen hielten ihn länger , als er ge¬
glaubt . in der Residenz zurück. Er schrieb Marianne nur kurz,
denn er wollte ihr persönlich das neue , so glückliche Ereianiß
mittheilen , das ganz besonders ihre Stellung in der Wäc so
vollkommen veränderte.

Marianne freute sich der Zerstreuung und Aufheiterung,
die ihrem Vater zu Thcil wurde , und war ganz zufrieden , daß
er einige Wochen ausblieb , da sie mit der Sorge um Maritana
beschäftigt war , für welche sie eine immer innigere Theilnahme
empfand.

Atkins war schnell znruckgekommen und hatte einen der
ersten Aerzte aus der Residenz mitgebracht , welcher die Krank¬
heit der jungen Sängerin für eine ernste Nervenerschütterung
erklärte , die dem Leben der Kranken gefährlich werden könne
und vor Allem die vollständigste Ruhe erfordere . Er ver¬
einbarte mit dem Landarzt die Behandlung Maritanas , welche
wenig Arznei verlange und nur die Abwendung jeder Aufregung
bedinge.

Marianne wich nicht von der Seite der Kranken und wurde
in ihrer Pflege durch die alte Rosina unterstützt , welche Atkins
mitgebracht hatte.

Atkins hatte bei dem Kommerzienrath bereitwillige und
gastfreie Aufnahme gefunden und lebte auch seinerseits nur der
Sorge um die Arme , der er so schweren Schmerz bereitet hatte
und an deren Leben , wie er täglich mehr empfand , all sein
Sehnen und Hoffen hing . " ' ,

Er war der Einzige , der außer Rosina das Zimmer der
Kranken betreten durfte , und die Alte blickte zu ihm und
Marianne mit unbegrenzter Dankbarkeit wie zu hülfebringenden
Schutzgeistern auf , die ihre Signorita von dem Kammerherrn,
den sie für einen Sendling des Teufels erklärte , befreit hatten,
um sie einem neuen Leben zuznführen.

Maritana befand sich in einem seltsamen Zustande : sie lag
ruhig da. ihr bleiches Gesicht erschien fast gleichgültig starr und
ihre Augen schienen Mühe zu haben , zu sehen, was um sie
her vorgiug , nur zuweilen durchzuckte sie es plötzlich wie ein
jäher Schmerz , sie wand sich wie in konvulsivischen Bewegungen,
ihre Augen nahmen einen fieberhaften Glanz an und sie stieß
unzusammenhängende Worte und herzzerjchneidende Klage-
töue aus.

Nach solchen Anfällen , die oft eine Stunde dauerten , brach
sie dann erschöpft zujamnien und ruhte lange wie betäubt , um
dann wieder zu ihrem Zustande starrer Gleichgültigkeit zu er¬
wachen.

Mehrere Tage erschien der Zustand der Kranken fast

Gegründet 1872.Gegründet 1872.

Möbel und Dekoration,
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vis -ä -yis der Neugasse , früher Frirdrichslr . 13 u . 14.

Etablissement
für

lmplkttc WchluugslinriAungtn.
großes Lager aller Arien

Polster - nnd Kastenmöbel.
w Weihnachtsartikel-» a

in größter Auswahl.
TSglich Eingang von Neuheiten.

»ZW, Größte Auslage am Platze , wmm
14 Schaufenster 14 . 386

Prompt . Reell.

>
)
>

>>
<

Die ächten

Zchweher Cigarren
von E . Veit in Basel

per Stück 6 Pfg ., 100 Stück Mk . 5 .20
sind zu haben bei 1087

Carl Ziss , GruIiMrch 30.

hoffnungslos und der alte Arzt schüttelte bedenklich den Kopf;
aber Marianne ermüdete nicht in ihrer Sorge , sie ruhte nur
wenige Stunden des Nachts und reichte stets selbst der Kranken
kühlende und beruhigende Getränke . Sie erschien trotz ihrer
theilnehmendeu Besorguiß immer mit ruhig heiterer Miene und
mahnte auch Rosina und Atkins , ihre Unruhe der Kranken sorg¬
fältig zu verbergen.

Endlich zeigte sich eine Besserung . Maritanas Blicke wurden
fester und klarer und nahmen die äußeren Eindrücke wieder aus.
Die konvulsivischen Anfälle kamen seltener , gingen schneller vorüber
und erschöpften immer weniger die allmählich zurückkehrenden
Lebenskräfte.

Maritana nickte der alten Rosina freundlich zu und blickte
mit unsäglicher Dankbarkeit zu Marianne auf . deren Annäherung
nnd Berührung ihr wohlthuend schien und deren Hände sie oft
mit ihrer schwachen Kraft an ihr Herz drückte und an ihre Lippen
führte.

Sie sah wie träumend im Zimmer umher , allmählich schien
die Erinnerung wieder in ihr aufzuleben . Sie seufrte tief auf,
ihre Augen füllten sich mit Thränen , aber diese Thränen
schienen ihr wohl zu thun und die starre Spannung ihrer Nerven
zu lösen.

Als sie Atkins zum ersten Mal sah, nachdem sie die Kraft
des Erkennens gewonnen , schauderte sie vor ihm zurück; er aber
unterdrückte mit der ganzen Kraft seines Willens seine Bewegung,
sprach ruhig und fast gleichgültig mit ihr und allmählich schien
sie sich au seinen Anblick zu gewöhnen.

Sie reichte ihm die Hand , sah ihn mit einem matten und
traurigen , aber dankbaren Blick an und hörte gern zu, wenn er
mit Marianne eine leichte Unterhaltung führte , als ob Beide
von aller Sorge und Unruhe befreit seien.

Auf einen an den Arzt in der Residenz gesendeten Bericht
erklärte dieser die Lebensgefahr für überwunden und verordnete
nur noch sorgsamste Fernhaltung jedes traurigen oder aufregen¬
den Eindrucks.

So gestaltete sich das Leben im Schloß zu Altenholberg
freundlicher und hoffnungsvoller . Weilii aber auch Maritana
die Ruhe einer ergebenen Entsagung wiedergefunden hatte,
niemals doch erschien ein Lächeln auf ihren Lippen und in ihren
Augen schien der jugendfrische Glanz , der sie sonst so hell strahlen
ließ , erloschen ; immer inniger und tiefer aber wurde ihre Liebe
und Verehrung für Marianne ; sie streckte ihrer Beschützerin,
wenn sie eintrat , wie ein bittendes Kind die Hände entgegen,
und um ruhig einzuschlafen , mußte sie Mariannens Hand in der
ihren halten.

Aber auch Atkins schien einen freundlich beruhigenden Ein¬
fluß auf sie zu üben . Während sie früher seine Blicke wie einen
ängstlich bedrückenden Bann empfunden hatte , der ihren Willen
gefangen nahm und gegen den sie sich vergeblich zu sträuben
versuchte , mußten seine Augen jetzt, wenn er sie voll warmen
und innigen Gefühls ansah . wvhlthätig , beruhigend auf sie
wirken , denn wenn jemals ihre Lippen zu zucken und ihre Augen
fieberhaft zu flinnnern ansingen , so genügte ein Blick und eine
Bewegung seiner Hand , um die letzten Spuren ihrer frühere»
Anfälle zu verscheuchen.

In Atkins aber ging während dieser Tage eine wunder¬
same Veränderung vor , und er kam sich selbst wie ein Fremder
vor . wenn er an die Vergangenheit und seine frühere Lebens-
anschaunng zurückdachte . Er fühlte sich beschämt und ge»
demüthigt , der Gastfrennd des Hauses zu sein, das er hatte zer¬
stören wollen ; sein Haß gegen die Welt und die Gesellschaft
sein ehrgeiziger Durst nach der Herrschaft über eine auf bifli
Trümmern der jetzigen Gesellschaft aufgebaute Welt verschwanden
mehr und mehr in der Sorge um die Erhaltung von Maritanas
Leben , für das er alle die Ziele , die er früher so eifrig erstreb^
freudig hingeworfen haben würde.

Robert kam nur zuweilen , um sich nach der Rückkehr deS
Freiherrn Rochus zu erkundigen und nach Maritanas Befinden
zu fragen , von der ihm Atkins nur erzählt hatte , daß sie plötz¬
lich erkrankt sei und bei deni Fräulein von Holberg aufopfernde
Pflege und Sorge gesunden habe.

(Fortsetzung folgt .)

ZurWeihnachtsbückerei empfehle
Neue Mandeln , belesen . Pfd. Mk . 1. -

„ Haselnußkerne , Pfd. , — .85
„ Corinlhen und Rosinen , Pfd. s -40

„ Sultaninen , Pfd. . - 60
Neues Citrvnat und Orangeat , Pfd. - - .80
Neue Alger . Feigen , Pfd. n — -25

„ Mess . Citronen 12 St. 75 Pfg . u . 85 Pfg.
„ Orangen , 12 St. 60 Pfg.

Feinst . Consect -Mehl 10 Pfd ., 1 .80 Mk.

Frisch gesch. Hirschhornsalz , Pottäsche , Vanillezucker , Oblaten.
Rosenwasser , Citronenöl , sowie sämmtliche Gewürze.

Victoria - Drogerie.
1074 Richard Seyb,
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Cigarren und Cigarretten
in eleganten Packungen zu 25 . 50 , 100 und 200 St . i » alle»

Preislagen , ebenso

Pfeilen , Cigarrenspitzen , Spazier«
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Fritz Engel,
13 . Fanibruinrenftraße 13.
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Als Zugabe
beim Einkauf unserer gebr. Kaffees geben wir

Kchetchn gratis
und zwar:

zu 4 Pfb . Kaffee 1 Kaffeetaffe
„ V, „ , 1 Gutschein,

Für 8 Gutscheine erhält jeder Käufer eine
Kaffeetasse(Ober - und Untertasse).

Klein & Weber ’s
Kaffeegeschäft.

Wiesbaden.

Lauggaffe 15». Langgaffe 15».
1149

Mäuner-GesangvertlnjEn ".
Am 2. WcihnachtStag — im Römersaal

Weihnacht »- Feier,
Vokal -Coneert , Theaterstück,

Christbaum Berloosnng und Tanz.
Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten WeihnachtSfeste laden wst

unsere Ebren- und unaktiven Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner und ein verehrlicheS Publikum freundlichst ein.

Eintritt ä Person 40 Pfg ., für Richtmitglied« , Mitglieder
nebst einer Dame frei, jede weitere Dame 50 Psg.

Anfang Abend 8 Uhr . KOHM
Der Torstand.
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Geiteral-Anzeiger\
für ~urnberg-Murth

Korrespondent von und für DeMschland
gelesenste und verbreitetlle

Zeitung von Nürnberg -Fürth,
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer

Sonntag — in 8 bis 24 Seilen.
^DerGeneral -Anjteiger für Nürnberg Fürth ist Pub-

likationS-Organ von über 200 Justiz-, Militär-, Forst«
Post.. Bahn, und Gemeindebehörden und zahlreichen Ber«
einem

Der General -Anzsiger für Nürnberg -Fürth
bietet täglich reichen Lesestoff, sowohl in TageSneuig«
leiten aus allen Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus
dem engeren Baterlande, alS auch in Abhandlungen, Er«
zählungen, Romanen u. s. w.
Bezugspreis nur 1 Mk. 50 Pf vierteljährlich.

Der General' Anzeiger für Nürnberg-Fürth ist? aS
erste und wirksamste Jnsertionsorgau

Auflage 35 000 diS 36 000 Exemplare
in Nürnderg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungenjeder Art läßt der
General -Anzeiger für Nürnberg .Fürth infolge
seiner großen Verbreitung den größten zu erwartenden
Erfolg erhoffe».

JnfertionSpreiS nur 20 Pfg . für die Petit«
Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die Ge-
sammlauflage mit 115 Mark berechnet.

1016

Lorschilß-Lerck zu%\Mtt
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mit Rücksicht auf die dermaligen allgemeinen Gcldver-
haltnisse und dem Vorgang der Reichsbank folgend, haben
wir von heute ab, den Wechseldiskont , den Zinsfuß
für neu zur Auszahlung gelangende Darlehen (Vor-
schüfle) und die Soll -Zinsen für Creditnchmer in
laufender Rechnung auf sieben Prozent festgesetzt.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1899 . 1153

Vorschnsi-Verein z» Wiesbaden.
Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild Hirsch, Gafteyer , Saueressig. _
G 2 » D © 20 Q

Klein aber fein ! ! !
Da» älteste Geschäft in Glaöwaaren befindet sich auf dem

WeihnachtSmartt 2. Reihe, Bilde 20 vis VI, dem Rathhau».

1124

G 20 D
Dorchen Dora Seih.

<§ 3 » ©

Diamant-Mehl,
ba« feinste aller Blüthen rrsp. Confekt- u. ViSguitiiiehle. gold. Medaille,

auch in eleganten Leinenbeuteln von 5 und 10 Pfd.,
Sackweise Psd. 15 Psg., bei 50 Psd. a 16 Psg.,

bei 10 Psd . st 17  Pfg .,
8174 C, V. w . hcliuankc , Schwalbacherstr. 40

Backe& Esklony’s

Reine Haushalt-Toitefte-Seife
(Carton mit 5 Stck. nur 75 Pfg . und 1 Mk.)

ist die reinste aller billigen Toilette -ßeifen, voll¬
kommen frei von jeder Schärfe und Belniivchung,
sie giebt einen angenehmen crßmeartigen Schaum und ist ™
höchst wohlthätig für die Haut . 1081

Backe & Esklony,
Fabrik fainer Parfümerien u. Drogerie.

TkDDBIStr . 5, Gegenüber dem Kochbrunnen.

■ni sms .'y

In jeder deutschen Familie sollte die
„Thierbörse " , Berlin , gehalten werden;
denn die „Thierbärse*, welche im 13. Jahrgang erscheint,

ist unstreitig
das iutereffauteste Fach- und Familienblatt

Deutschlands.
Für jeden in der Familie: Mann, Frau und Kind

ist in jeder Nummer etwas enthalten, was interrssirt. Für
7b Pfg. (frei in die Wohnung 90 Pfg.) pro Vierteljahr
adonmrt man BOF" nur bei der nächsten Postanstalt
wo man wohnt,  auf die „Thierbörse" und erhält für
diesen geringen Preis jede WocheMittwochS  außer
der „Thierbörse" (ca. 4 große Druckbogen):

1. (gratis) Den Landwirthschatllichen Centralanzeigrr;
2. (gratis) Die Internationale Pflanzenbörse; 3. (gratis)
Die Kaninchenzenung; 4. (gratis) Das Jllustrirte Unter,
haltungsvlatt (Romane. Novellen, Beschreibungen, Rärhsel
u. s. w. u. s. w.) ; 5. (gratis) A Ilgemeine Sammler-
Zeitung;  6 . (gratis) Allgemeine Mittheilungcn über
Land, und HauSwirthschasl; 7. (gratis) Unsere Hunde
(nur Te?- .» 8. (gratis) Unser gefiedertes Volk
(nur Text) ; 9 (gratis, monatlich2 Mal) einen ganzen
Bogen (16 Seiten) eines hochinteressanten fachwiffenschaft»
lichen Werkes und 10. (gratis monatlich) Die Naturalien-
und Lehrmiltelbörse. Es ist also kein Gebiet aus dem
gesammlen Naturleben, da- in der „Thierböise" mit ihren
vielen Gratisbeilagennicht vertreten wäre. Die,Thicr«
dürfe" ist Organ deS Berliner Thierfchutz-
Vereins und dringt in jeder Nummer das
Archiv für Thierschuybestrcbungcu.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine
solche Reichhaltigkeit an Unterhaltung
und Belehrung.  Für jeden Tbier. und Pflanzen¬
liebhaber, namentlich auch für Thirrzüchter. Thierhändler,
GulSvesitzer, Landwirthe, Forstbeamten. Gärtner. Lehrer rc.
ist die„Thirrbörse" unentbehrlich.  Alle Postanstalten
in allen Ländern nehmen jeden Tag Bestellungen aus die
„Thierbörse" an und liefern die im Quartal bereu» er.
schienenen Nummern für 10 Pfg. Porto prompt nach,
wenn man sagt: Ich bestelle die „Thirrbörse" mit Nach-
Heferung. Man abonnirt nur bei der nächsten Post,
anstalt , wo man wohnt. 2486b

Die

Emmericher
Waaren -Expedition,

ffiarktaträsse 26,

empfiehlt

Punsch-Essenzen
von der Firma 1045

H. J. Peters, /£
Cölna. Rh.

Butter !!
/finite Liiliralim-Mlliiltltt ptrW. 1.30
stillste Ifliibliiillft „ „ l.to

bei 5 Pld . k Mk . 1 .05 , 1034
täglich frischeE i er

Anton Kanne, 10 Jltroflcafie 10.

Residenz Theater.
Direktion : Dr . phil H. Rauch.

Donnerstag , den 31. Dezember 1899.
Zweite» Gastspiel der französischen Gesellschaft

„i , a Roulotte M
Le celebre theätre Montmartrois de Paris.

Directeur : Georges Charton.
1. Prologue  du poöte Hugues Delorme , dit par Mlle . F r a fr¬

ei n e Lore.
2. Le compositeur Adolph Stanislas.  Mazurka in6dite,
3. M. Cl6ment - George,  dans ses oeuvres.
4. Le seigneur de chez nous (chanson animee ) Poesie

de Codey . Musique de Charton . Mlle. Andrde Genei.
5. M. Spark  dans ses fantaisies Montmartroises.
6. Mlle . Bäatrice de Castilion  dans ses chansons

Louis XV.
Pause.

7. Dans le bois (ohanson animee ) Poesie de Grenet , Bancourt.
Musique de Charton , Mlle . A ndree  Genei . Mr . Clement-
Georg e.

8 . M. Georges Charton  dans ses compositions.
9. Mlle B4atrice de Castillon  dans ses chansons me-

demes.
10. Effront6 comme un Page (chanson animee ) Mlle,

Andree Genei — Mlle . Loree.
11. Les cantomimes.

de Xaver Prinas.
Pierrot , le c616bre mime . . . . I Georges Wague,
Colombine . . . . . . . . Mlle . Mendelyea.
Le chanteor . . . . . . , M. G . Parducet.

1. Le noöl de Pierrot . 2. Le testament de Pierrot.
Minuit et demi.

Tragedie en prose de M. M. Achard et de Pitray.
M. Georges Charton. — Mlle . F . L o r 4 e.

Pause.
Honni soit qui mal y danse.

Fantaisie de M. M. Mendrot et F . Camy.
Ciboulette . . . . . . . . Mlle . A . Genei.
Clo -Clo . . Mlle , Loree.
Ketty . . , . Mlle . Mendelyes.
Le vieuz marcheur M. Spark.
Caf6 au lait . . . . . . . M. G Wague.
Le gendarme . . . . . . . M . Georgy.
Ratafia . . . . . , . . M. G . Perducet.
Der zur Verwendung kommende Konzert-Flügel ist in liebenswürdiger
Weise von Herrn Franz Schellenberg (Pianoforte -Magazin,

Kirchgafle) zur Verfügung gestellt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach de«

3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Ubr. — Sude gegen 9 '/, Uhr.

Freitag , den 22 . Dezember 1899.
Drittes Gastspiel der französischen Gesellschaft

„La Roulotte"*

12.

18.

Öftersten für Händler und Wiederverkäufer:
Feinste Messina-

rangenn. Kitranen!
Orangen , 200er , p. Kiste Mk. v . L00 St . Mt . 5 —

„ 300er , . , 9 .50 , . . , 3 .80
„ 360er , . , » 50 , * . „ 3-

Citronen . 300er . „ , 12.—, „ , „ 5 .—
„ 360er , , „ II —, . „ „ 4 .-

größere Posten billiger, ferner empfehlen wst
französische Wallnüsse, Dauermaronen

und Tafelfeigen
in allerf einsten  Qualitäten zum billigsten Tagespreis.
J . Hornung n. Co .,

Eier , Butter - und Südfrüchte -Handluug.
Telephon 392. 3 Häfnergasie3, Telephon 392. 116"

^Ainoieum
(D. R. P. W. 32032.)

Da» neue, patrntamtlich geschützte Anstrichmittel, au» chin. Holzöl
hergestellt, trocknet in 2 bi» 3 Stunden mit prachtvollemGlanz stadl-
hart auf. Chinoleum eignet sich sowohl zum Anstrich für sich allein,
z. B. für Fußböden an Stelle de» OeienS, al» auch zum Mischen von
Farben, al» Oelfarbe. 3675

Man verlange Prospekte und Muster in den Niederlagen bei:
A Berlins , Droguerie, Wiesbaden,
E . Brod , „ .
Rob . Sauter . „ „
Ä. Schäfer , I . Bürgen« Nachf., Droguerie, Wiesbaden.

6old- ü.Silberwaaren
als ; Trauringe , Ringe , Ohrringe . Armbänder,
Mauschettenknöpse , Ketten, BrocheS jeder Art,
wie Uhren in reicher Auswahl zu

allerbilligsten Preisen . ^ 39
Gelrgerch*itskarrf in KriUantrm-e».

L. Eöütvr,
Häsnergaffe S. Goldarbeiter. 1057

The BerlitzSchool ofLanguages
Staatl . concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französtfch , Gugltsch . Italienisch »#»
Deutsch für Ausländer.

Prospecle gratis und franco durch den Drrector
« . Wl « « «» *-
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2. Wage jum„Wesbailenrr Genkral-In k̂igkr".
Nr 298. Dvnn rftag den 21 . Dezember 1899. 14 . Jahrgang.

Le/

(Ein yanz hervorragendes und sehr
billiges Weihnachtspräsent ist unsere dies¬
jährige

UchmlijlspiMit,
welche wir unseren Abonnenten für 3 MK-
liefern . Es ist dies die

Miimte Lader- nd Mkerkiiiist,
ein Prachtband mit nahezubOO Abbildungen,
6 Landkarten in Farbendruck und geo¬
graphisch -statistischen Notizen und Tabellen,
unter Mitwirkung von ersten Fachschrist¬
stellern bearbeitet von ZK . Uepmorrd.

y §s/*

Nachdruck verboteu.

Gedenket dev Heleranen!
Eine Zählererinnerung.

EZ begab sich aber zu der Zeit , daß ein Gebot vom Kaiser Wil¬
helm cusging , daß alle Deutschen gezählet würden . Und diese
Zählung war die zweite und geschah am 1 . Dezember anno 1880.
Unsere Ortsbehörde hatte die richtige Ansicht , die Reserve mit dem
Ehrenamte eines Zählers zu betrauen , den Landsturm aber dahein zu
lassen , heute ist es häufig umgelehrt , und so rückte denn eine Anzahl
Feldzugskameraden mit mir im Nebelgrauen in ihre Reviere . Das
meinige lag im Ennepe - Gebiet , dort „wo der Märker Eisen reckt ;"
es war der sogenannte „Lichtenplatz " , ein Plateau auf ziemlich steil
ansteigendem Berge , an dessen Fahrstraße und Abhängen die Schmie¬
de, echte „Ennepestraßer Dunnerkiels " , ihre Häuschen bewohnten . Wie
dies im Gebirge meistens der Fall ist , so stand das Hauptgebäude,
an das sich einige andere gleichsam krystallisirend anschließen , auf der
Höhe ; es war das Wirthshaus , mit Bäckerei , Kram - und Spezerei-
Laden , Verkauf von Postwerthzeichen etc . etc . Stand es auch nicht
an der Bahn , so hielten bei „ Kühlers Fritz " doch alle Passanten und
Fuhrleute an , welche von den verschiedensten Seiten die Höhe erklettert
hatten . Und sie thaten gut daran . Im Sommer nahm ein Garten
mit Laube und Kegelbahn , im Winter eine behaglich durchwärmte
Fuhrmanns - und dahinterliegende Herrenstube , die Müden und
Durstigen auf , und Kaffee und „ Tulpe " , ungleichen der „Klare " und
Brot mit Wurst und Schinken , alles war unverfälschte Waare . Ich
beeilte mich denn auch mit meiner Zählerei und kam gegen 11 Uhr
bei Barer Kühler an , um „die Hacke aufzusetzen ", wie man dort zu
Lande die Einkehr nennt . Wir waren Bekannte , und fühle ich l-eute
noch den Druck seiner urkräftigen fleischigen Westfalenfaust , die er
mir im Laufe der Jahre so oft gereicht , besonders in der Zeit , als
ich seinen , heute zu den hochgelahrt und gut Bestandenen zu rechnen¬
den „großen Fritz " in die Mysterien der fremden Zungen einführen
durfte . Ich saß also bei „Kühlers Fritz " ; der Magen war befriedigt;
das Feldzugspfeifchrn dampfte und wir sprachen von Krieg und
Kriegsgeschrei . Der Wirth war einer vom Garde -Reserve - , später
Garde -Füsilier -Regiment und 70 als älterer Landwehrmann nicht
mehr mit ausgerückt ; aber „Zaldot " war er noch mit Leib und Seele.
— Plötzlich sah er ernst drein und sagte dann in echt westfalisch Platt:
».Herr Sch ., Sie kommen gleich hinten am Busch an ein ganz kleines
einstöckiges Häuschen . Hier wohnt auch ein alter Soldat , Hasenberg.
Er hat 64 und 66 mitgemacht , war aber nachher nicht mehr so ganz
fest in der Brust , als der 70er Krieg ausbrach . „Aber , sagte er , „ich
habe 2 Feldzüge mitgemacht , ich gehe auch noch zum drittenmal mit!
Und so wurde er mit seinen Kameraden , dem 16 . Landwehr -Bataillon
zugetheilt und marschirte mit nach Frankreich trotz Husten und Brust¬
schmerzen . Hier war er dabei , als das sonst so stramme Bataillon
die Unvorsichtigkeit beging , seine Posten zu früh eingezogen zu haben,
bei Cbatillon sur Seine so gräßlich mit einem Maffacre von den Gan-
baldianern büßte . Hasenberg kam mit dem Leben davon ; er war im
Hemd , umgürtet mit Koppel und Patronentaschen , das Gewehr m
der Faust , durch ' s Fenster entkommen und hatte in der Winterkalte
im Schnee draußen tapfer mit der Bande sich herumgeschossen . Ser
rs nun . daß diese nächtliche Strapaze für den kränkelnden Körper
zu groß war , oder die Aufregung das Uebel beschleunigte , ge¬
nug , er bekam heftiges Blutspeien und ging am Stock ein gebrochener
Mann , im Februar 1871 aus Frankreich zurück . Nun sitzt er da
erzählte Kühler weiter , und ist total fertig ; dabe , hat er Frau und
acht Kinder . Besehen Sie sich die Verhältnisse genau und schauen
Sie weiter zu , ob der Kriegerverein nichts für den Kameraden thun
kann . Wir Nachbarn haben unser bestes bisher geholfen , aber die
ganze Familie zu unterhalten , geht über unsere Kräfte . Hieraus
trennten wir uns . Ich zählte weiter und kam gegen 1 Uhr an das
Häuschen , hart am Waldesrande gelegen . Die Eingangsthure lag an
der Hinterseite : ich betrat durch dieselbe einen kalten , dumpfen Vor¬
raum . klopfte rechts an und überschritt die Schwelle des gleichzeitig
als Küche dienenden Wohnzimmers , woselbst es von Kindern wie die
Orgelpfeifen krimmelte und wimmelte . Der Vater saß im Sesse
hinter dem Ofen . Die Arme auf die Lehne gestutzt , den Oberkörper
dorgebeugt . die Wangen aschgrau mit der den Brustleidenden eigenen,
blassen Röthe , die Augen tief und groß , antwortete er auf mnne
Anrede : Guten Tag . Kamerad , wie geht es ?" mit einem schwachen
"Net guot !" Ich redete ihm Muth ein . versprach ,m d .e Hülfe der
Kameraden und wandte mich mit dem Zählgeschaft an die von den
Kindern aus dem Stalle gerufene Mutter , eine propere , anscheinend

längere Frau . Von ihr erfuhr ich dann , daß ihr Mann d .e ersten
Jahre nach dem Feldzuge noch „in den Berg gegangen sei , u
wenn er auch manche Schicht wegen „des Blutens habe versäumen
Müssen , so hätte er in den ersten 2 Jahren doch noch immer ziemlich
verdient . Dann konntcer nicht mehr dem schweren Beruf eines Berg¬
mannes in der Kohlengrube obliegen . — Nun nahm lhn nni treuer
Kamerad aus den Feldzügen , Kalthoff , mit m die Schloßfabnk.

und hier beschäftigte er sich unter Dach und Fach mit leichter Arbeit,
die auch noch oft hochherziger Weise von K . und den Mtarbeitern
für ihn geleistet wurde . Ehre den Männern im Arbeiterkiitel da¬
für , ebenso dem Fabrikherrn Sieper , der mithalf . Jetzt waren die
Kräfte des alten Krregers aufgezehrt . — Auf meine Frage , warum
er sich nicht zur Superrevission gemeldet hätte , hauchte er : „Ich
wollte gehen , da wurve mir in der Nacht vorher „das Blut los " und
ich konnte nicht aus dem Bett . " Auf meine weitere Frage : „Rauchen
Sie , fchmeckt ' s Pfeifchen noch ?" nickte er . —

Es wurde mir zu enge in der Brust bei dem Anblick dieses
Elendes und dieser Armuth . Da . Kamerad , sagte ich und drückte ihm
ein Geldstück in die Hand , schmökt eine Pfeife Tabak dafür ; bald hört
Ihr mehr . Adieu . Frau Hasenberg , adieu , ihr Kinder , seid artig bei
dem kranken Papa , dann kommt auch das Christkindchen zu Euch und
— heraus war ich.

Draußen athmete ich tief auf ! Ernst beendete ich meine Arbeit,
suchte die Hausnummern der versteckt liegenden vereinzelnten Ge¬
bäude . oft quer durch Busch und Berg brechend und machte mich lange
nach Einbruch der Dunkelheit auf den Heimweg . .

(Schluß folgt .)

Ans der Umgegtiid.
* Mainz , 20 . Dez . Zur Vollziehung der von dem

Domkapitel vorzunehmenden feierlichen Wahl eines
neuen Bischofs  für den erledigten Stuhl zu Mainz
ist folgendes Programm  vorgesehen : Der Wahltag ist
auf Donnerstag , den 21 . Dezember , auf das Fest des heil.
Thomas , festgesetzt ; am Abend zuvor um 5 Uhr wird diese
Feierlichkeit mit dem Glockengeläutes im hohen Dom und
sämmtlichen Pfarrkirchen angekündigt . Dasselbe Geläute
findet auch statt am Wahltage selbst gegen 12 Ubr , sobald
nämlich im hohen Dom die vollzogene Wahl verkündigt und
das Tedeum abgesungen wird . Die Pfarreien werden sich
daher nach dem Geläute in der Domkirche richten.

* Schlaugenbad , 20 . Dez . Ein idyllisch reizvolles
Fleckchen im Taunus ist unbestritten der Kurort Schlangen¬
bad . Im heißen Sommer ein Ausflug in die kühlen Wälder
des lieblichen Thales oder eine Kur in dem vielbeliebten
Badeorte gehört zu den vornehmsten Gepflogenheiten der
fashionablen Gesellschaft . Die erst vor einigen Tagen ver¬
schiedene Gräfin Orila , Palastdame der Kaiserin Augusta,
verbrachte seit einer langen Reihe von Jahren jede Saison
in Schlangenbad . Von der Staatsbahnstation Eltville ge¬
langt man mittels einer Kleinbahn in kaum dreiviertel
Stunden nach Schlangenbad . Seit Jahren werden nun über
den Betrieb dieser Kleinbahn die lebhaftesten Klagen geführt.
Der Zustand der Bahn , die Nichteinhaltung der Fahrzeit
und Verspätungen zu den Anschlüssen der Staatsbahn , sowie
auch das Personal selbst , gaben hierzu hinreichend Ver¬
anlassung . Bisher hatte man für diese Mißstände die Eigen-
thümerin der Kleinbahn , die Allg . Deutsche Kleinbahngesell¬
schaft , verantwortlich gemacht . Wie wir hören , ist diese Ge¬
schäft zwar Eigenthümerin , hatte aber den Betrieb an einen
Unternehmer verpachtet , dessen Geschäftsführer dem Ver¬
nehmen nach nicht in Eltville wohnte . Es scheint , als ob
auf diese Weise die nöthige Aufsicht fehlte . Wie wir soeben
erfahren , nimmt nun am 1 . Januar 1900 die Allgemeine
Deutsche Kleinbahn - Gesellschaft  die Bahn selbst
in Betrieb . Hoffen wir , daß nicht nur das die Kleinbahn
benutzende Publikum , sondern auch die Garantiezeichner
Ursache haben werden , sich über diesen Wechsel zu freuen und
daß es der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn -Gesellschaft ge¬
lingen wird , die oftmals erörterten Mißstände zu beseitigen
und den Wünschen des reisenden Publikums mehr als es
bisher geschah , entgegen zu kommen . Man wird ja in der
ersten Zeit wohl Nachsicht haben müssen , denn es ist vieles
zu bessern . Immerhin glauben wir uns aber der Hoffnung
hingeben zu dürfen , daß die neue Verwaltung bis zum
nächsten Sommer eine wesentliche Verbesserung herbei¬
führen wird.

cl Erbach , 18 . Dez . Gestern Nachmittag um halb 4 Uhr
fand die Vorstellung der Kleinkinderschule im Gasthaus zum
Engel statt . Dieselbe war außerordentlich zahlreich besucht.
Die Leistungen der Kinder , welche alle im Alter von 2 bis
4 Jahren stehen , fanden den lebhaftesten Beifall . Der Sohn
des Herrn E . Jung sprach zum Schluffe allen Anwesenden
im Namen der Schwester seinen herzlichsten Dank aus . Be¬
sonders aber dankte er noch dem Herrn Pfarrer Vossen,
unter dessen Oberleitung die Kleinkinderschule steht und der
sich keine Mühe und Arbeit verdrießen läßt , um die Klein¬
kinderschule auf der Höhe zu erhalten , auf welcher sie jetzt
sich befindet . Herr Pfarrer Vossen sprach seinen besten Dank
aus Namens der Gemeinde für die Schwester , welche sich die
größte Mühe gegeben mit den kleinen Kindern . Er hoffe und
wünsche , daß ein Jeder sein Scherflein dazu beitragen möge
zur Unterstützung der Kinderschule.

ä Erbach , 18. Dez. Am2. Weihnachts-Feiertage ver¬
anstaltet die hiesige Turngesellschaft im Gasthaus zum Engel
eine theatralische Abendunterhaltung mit darauffolgendem
Tanzkränzchen.

* St . Goar , 17 . Dez . Der Landrath v. Kruse
ist aus dem Kreise Adelnau in gleicher Amtseigenschaft in
den Kreis St . Goar versetzt worden.

( :) Nassau , 19 . Dezember . Der heute hier abge»
haltene Kram -, Vieh- und  F l a ch s m a r k t war mit
Rindvieh und Schweinen sehr stark befahren . Es waren
viele fremde Handelsleute erschienen , der Handel war flott
und die Preise des Rindviehs waren gegen die desMartini-
marktcs hoch. Vierjährige Zuchtochsen meistens Wälder
Race kosteten das Paar 550 — 600 M . Ein paar Fahrkühe
400 M . Frischmelkende Kühe (Simmenthaler Race ) wurden
zu 300 — 330 M . verkauft . Auf dem Schweinemarkt war der
Handel flau , und die Preise niedrig . Fette Schweine
wurden per Kilo Schlachtgewicht zu 50 — 53 Pf . abgesetzt,

Saugferkel kosteten das Stück 9 — 10 M ., 10 — 12 -wöchent-
liche starte Läufer 18 M . Flachs war von den Landleuten
in Menge angefahren und wurden 6 Pfund gehechelter Kern
zu 3 M . verkauft . Auf dem Krammarkt herrschte ein recht
lebhafter Verkehr und machten die Kleiderhändler die besten
Geschäfte . — Bei der heute in dem nahen Orte Zimmer-
schiedt stattgefundenen Bürgermei st erwähl  wurde
Bürgermeister Achlstein einstimmig wiedergewählt.

Der

McsGadkec General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbaden - und der
Umgegend stink verbreitet . Im Rhcingau und Blauen
Ländchcn besitzt der . Wiesbadener General -Anzeiger " nach¬
weisbar die

U größte Auflage aller Blatter.
Dre Beförderung erfolgt täglich Nachmittag » b Uhr

durch eigrue E ) preßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitze nnfereS Blattes . In allen
Orten unseres BerbreitungSgebieteS haben wir Agenten au-
gestellt , bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

dflT 50 Pfennig monatlich
frei i « S Haus

abonnirl werden kann.

©Sy Filialen
befinden sich in:

Auringe « : Pb . Seelgen , OrtSdiener,
Astmannshausen : Schisser Reichert,
Aumenau : Chr. Wolf,
Bierstadt : Wilh. Heißnec,
Bleidenstadt : Earl Petri,
Braubach : Wwe . Hübin  g er,
Biebrich : Ehr. R u ß, Elisabethenstraße 5,
skamberg : Wwe. H e m m e r i ch, Querstraße 9J
Caub : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Joh . Phil . Bölpel , Neugaffe 4
Eibingen : W. Knauf,  RüdeSheim,
Eltville : R . Kunze.
Erbach b. Eamberg: Joh . Meub.
Erbach i. Rheing. : Holz,  Neugasse,
Erbenheim : Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh . Jung , Walbergasse.
Frauensteiu : Jof . Fuchs,
Geisenheim : Andr. Jssingrr III .;
St . Goarshausen : Frau Bender,
Hahn : Tbeod. Hölzer,
Hallgarten : Jac . Heil,
Hattenheim : Ferd. Herrmann,
Hahustätten : ® . Fr . Hermann,
Hochheim : Frau Wirschinger , Neugasse Ist.
Holzappel : Anton Thorn.
Idstein : Frau Helene Dollar.
Igstadt : Ehristian Schaaf,
Johannisberg » Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler,
Kloppenheim : Georg D e h k,' ' _
Limburg : Jof . Hambach , Roßmarkt37. '
Lorch : Jac . Daum. ■ y
Laufenselden : Earl Meilinger.
Lg . -Kchwalbach : Louis Schätzet,
Massenheim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm , Wwe,
Mühlen : Joh . Pütz I.
Nastätten : Melchior Haxe^
Naurod:
Neudorf : Leonhard Eifer
Nordenstadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Bernh. Grunbek, , .
Niederlahnstein r Wwe. Born , Emserstraß«
Niedernhausen : Gg. Kundermann,
Niederneisen : OrtSdiener Weimar
Niederseeldach : Carl Reiter,
Niederselters : Frau Lotterbach,
Niederbrechen : Wwe. Carl Schmidt.
Oberbrechen : Wwe. Trost.
Oberlahnstein r I . H. G e rharz,
Oestrich : Schuhmacher Reinhards
Rauenthal : Valentin Ringel  HI«
Rambach : Ehristian Schmidt,
Runkel : Earl Schäfer,  Zimmermeister;
RüdeSheim : Wild. Knauf.
Sonnenberg : Carl K ö h m, Gartenstraße 7,
Schierstein : Wilh. L i n ke n b a ch,
Seitzenhahn : Gastwirth RosseU
Villmar r Peter Roßbach  VI*
Wallau : Feldhüter GraS,
Wehen : Friedr. Feix.
Wirker : Lorenz B a u m an n,
Winkel : Frau Anna Weil,
WörSdorf A. v » narrt.

Mein Znhn - Atelier befindet sich von jetzt ab

28 . Sprechstunden von 9 — 6 Uhr.

lg» , _Paul Rehm.
WJittltaÖtitdl. "ürgerllch . von W) Pf . und l»« her

. H , °uch außer dem Haufe . Abonnenten
w rmäßigung , empfiehlt I« Sprengar . Frankenstr . 3 62t
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Telephon 526. Telephon 526.

Hamburger & Weyl.
Der diesjährige

Weihnächte - Verkant ^• sqjp

ZQ  AnsnaBimO - Prelsen bietet  günstigste (Gelegenheit za praktischen
vortheilhaften Einkäufen ' .

Bedeutendes Lager in
Kleiderstoffen , Leinen , Bettdecken , Teppichen , Gardinen,
Baumwollwaaren , Damen *, Herren -, u. Kinder -Wäsche etc.
besondere Abtheilung für Hölzbetten, eiserne Betten , Kinderbetten*

Matratzen, Deckbetten, Blumeaux , Kissen etc.
Kinderwagen in hervorragend schöner Auswahl,

Reelle Bedienung.

Hamburger & Weyl,
«m*  Eck © der Marktetrasg © 28 und Nengasse 19 —21.

Prämiirti Stuttgart, Ehrenpreis in 2 silbernen Medaillen

^ . ..otographisches Atelier J. B. SCHÄFER,
M meinstrcisse 21 Wiesbaden (Hotel Taunus ) .
IV ! _ _ _
|^ | Empfehle als
M schönstes Weihnachts - Geschenk
M meine Platinchromid -Vergrösserungen nach jedem, selbst dem ältesten Bilde, bei
|̂ l billigsten Preisen unter Garantie.
^ ,o  Aufträge zum Feite baldigst erbeten . _ 2̂ .

M Postkarten -Photographie ! LLÜ-
M Nach jeder Aufnahme , sowie nach jedem anderem Bilde tadellos (Keine

5 Minuten -Arbeit ) lieferbar innerhalb 12 Stunden. Versandt nach auswärts. Muster
_ Cif\ Df _ Vf« «U««

MAA
S
A
AA
A
A
AA
AA

Fahrradhandlung von Otto Löffler
5 Friedrichstrasse 5,

empfiehlt als Weihnachtsgeschenke erstklassige Fahrräder zu äusserst
billigen Preisen.

—■  Phonograph „ MIGNON.“
Vorzüge : Unerreicht laute und naturgetreueste Wiedergabe der Walzen.

Billigster Preis . Solideste Ausführung. Nur Originalwalzen in allen Sprachen.
Märsche , Tänze , Opern , Lieder Declamationen etc.

Stets das Neueste . — Grösste Auswahl . 1006
Preis CO Mark.

Fü r Weihnachten  Z%Z OST " “ “ n»
Tfüte, ‘fflütjen und ifehirme

und bitte bei Bedarf um geneigte Beachtung.
Franz Jeschke, \ Wellritzstrasse  6.

nahe der Schtcalbaeherstra <se.
W

Die „Volks - Zeitung " erscheint (islich zweimal , Morgen» und Abends
GraliS-Beigabe: Vutenberg 's JllnstrirteS Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

PoKis Zeitung.
Organ für Jedemmm aus dem Volke.

Ehef-Redakteur: Karl Vollrath.
.1

Reicher Inhalt und schnell», zuverlässig - Mittheilung aller politischen,
wirthschaitlichen, kommunalen und lokalen Ereignisse . — Scharfe und treffende
Beleuchtung aller TageSfrageu . — Ausführlicher HandelStbcil . frei von jeder
Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft und Technik. —
Romane und Novellen auS der Feder der beliebtesten Autoren.
Abonnementspreis 4 Mk. SO Psg . pro Quartal . Probennmmern unentgeltlich.

Die Volks -Zeitung veröffentlicht in ihrem Feuilleton den neuesten Roman von
Jeanne Mairet, .Zwei Welten", besten reich gegliederte Handlung die frappanten
Gegensätze deS socialen Leben» der Länder drr»seit8 und jenseits de» Atlantischen OceanS
beleuchtet; sie läßt „Tie Operrttensängerin". den neuesten Roman de» vielgenannten
ungarischen Schriftstellers Franz Herczry  darauf folgen. — Guteuberg 'S Illustrer-
tes Sonntagöblatt eröffnet da» neue Jahr mit Budde» „Tine Geschichte vom Winde"
und FaltenhauserS„Hexen-Gundi*. Daran schließen sich Erzählungen von Lacour, M. Dier»,
Walter Groffe, Dr . Felfing u. A. m. Der Bilderschmuck wird wesentlich vermehrt werden.

Neu hinzutretcnden Abonnenten liefern wir - gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung — die Zeitung bis Ende Derewber schon von jetzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W„ Liltzowstraße 105 , W„ Kronenftraße 46,

2647b „ O., Große Frankfurter Strafte 87.

Friedrich Seelbach,
Uhrmaoher,

Faulbrannenstr .4 WIESBADEN,  Faulbninnenatr.4

Tichenuhren, Regulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art
Billigste Preise . — GrOsste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie . «

AAAAAAAAA^
lieh . Schütz , ^10 Große « urgstrafte . Große Burgstraße l0.

empfiehlt sein wohlasortirtes Lager in 601

hilft», Geld-, Silttiniaarrii null(Dylik
Reelle, pünktliche Bedienung, billigste Preise.

>!>».i
Edle Harzer

Canarienhähno
(pramirt . Stamm)

zu verkaufen. 983

G. Eichmann,
Manergasse »|3.

Frau 2r. Eisnar Ww,
Dentist «.

Zliffn-Asktlkr für Frauen und fiimfei
Wilhelnistrasse 14. Massige Preise.

78_ Sprechstunden von 9—6
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ZU WEIHNACHTEN
'ftltltäiffmflC » Glacee für Damen vo» Mk 1,50 an. Wasch-

leder . Wildleder und Stoffhandschuhe,
emplehle

alle Arten ,

gefütterte Glacee sehr prei- werth.

_ CKAVATTEX *
lf « t Herren und Damen in großer Auswahl . | £5f * Taschentücher«

Geschwistjr Schmitt, inh. m.  Lottre,
37 Rheinftraße 37 . 898

L
<

V

Atemmler.

Langgasse SO

Juwelier.

Ecke KranzpiafzNEUBAU
empfiehlt zu

Weümachts-ßescheiiken
sein reichhaltiges Lager in 799

Juwelen , Gold- u. Silberwaaren,
-Z «-

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier Aufs Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung . Allerbilligste Preise.

Berliner Tageblatt
NH und Handels -Zeitung NH

nebst seinen 5 werthvollen besonderen Beiblättern

„Der Zeitgeist"
feuilletoiiist . Montagsbeiblatt

„Deutsche Lesehalle"
illustrirte Sonntagsbeilage

„UEN"
farbig illustrirtes

Witzblatt

„TechnischeRundschau"
illustrirte Fachzeitschrift

„HauS Hof Garten"
Wochenbeilage

Diese am meisten gelesene und verbreitete liberale deutsche Zeitung
großen Stils , täglich zweimal in einer Morgen - und Abendausgabe , auch Montags,

erscheinend , zeichnet sich durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Sichtung de- gebotenen Inhalts
auS und sieht in Bezug auf rasche , zuverlässige Berichterstattung ihrer an allen größeren Plätzen

des In - und Auslandes angestellten Special Korrespondenten an erster Stelle.

Im Roman -Feuilleton erscheint ein groß angelegter Roman

»Frühlings -Evangelinm “ .
Diese » vorzügliche Werk wird unzweifelhaft bei den Lesern die wärmste Aufnahme finden.

Aiisfölirlichk pilMmkiilsieriAe
am Morgen des nächsten Tages den Abonnenten zugeht . — Probennummern gratis . — Annoncen
stets von größter Wirkung . — AbouncmeutS für das I . Quartal zum Preise von 5 Mk . 25 Pf.

werden von allen Postanstalten Deutschlands entgegengenonimen . -

P. Enders,
Telephon ISS , Michelsberg 32 >

empfiehlt für bevorstehende Festtage:

Delicatessens
Caviar.Thüringer Rothwurst.

Thüring Zungenwurst.
Thüringer Sülze.
Goth. u. Braunschweig.

Cervelatwurst.
Aecht ung Salami.
Braunschw .Mettwurst.
Frankf . Würstchen.
Aecht Bad. Landjäger.
Feine Leberwürste.
Lachsschinken.
Pommerische Gänse¬

brüste.

Aal u. Lachs in Gelee.
Delicatess -Häringe.
Sardinen a Phuile.
Sardellen - Butter und

Anchovy -Paste.
Sardinen u. Anchovy

in Gläsern.
Hummer.
Nordsee -Krabben.
Ochsenzungen.
Corned Beef.

IStete frieche Sendunsen,

Tafelbutter, Pumpernickelu. dir. Käse.
Weines

£o «h- naä WöJßäsweiao.
Bordeaux

vom Haose Münzer & Fils , Bordeaux.

Deutsche Schaumweine
(Math . Müller , Ewald , Schultz und Grote.

P unsch -Essenzen . n28
(Rum , Arrak , Annanas , Burgunder und Rothwain)

von Sellner , Röder u . Gilka.

Südweine
vom Hause Afiolfo Pries & Co ., Malaga.

Portwein , Cherry . Madeira , Malaga eto.

Conserven:
Sämmtliche neue

Obst - und Gemüse - Conserven.
Chocolade.

Thee . Bisquits . Honigkuchen.

Der

Kanarien*tVogelschutz - mein

(M1
in Bezug auf Halt¬
barkeit und Preis¬
würdigkeit , bequeme

Paßform und höchster Eleganz ist das
Fabrikat der Mainzer Mech . Schuhfabrik
Ph . Jourdan 1135

von

Gustav Jourdan,
Wiesbaden.

Michelsberg 99 , Ecke Schwalbacherstr.

'S

Wiesbaden
b«lt seine , Bi

[rosse Ausstellung
rkanfsmarkt , verbunden mit Prämiirung,

garantiert selbstgezog - ner
GesaägSkanarien erster Züchter W,esbadens

iS 24 . Dezember 1899 in dem schönen Lokal de« Restauran.
au ", Lcke Faulbrunnen , und Schwalbacherstraße,
jerein hält es für seine Pflicht , mit gute / eldstg - S- g - nc
ihn . zu offeriren und bietet sub dem verehrten ^ ubi I, m b
,enb-it zum Einkauf für W-.hnachtSge'chenke. - G-kaus.c
>en auf Wunsch bis zum Feste aufbeivahrt.
tx  Bitte an die verehrten Einwohner Wiesbaden - , unS gütig
> zu wollen . ladet zum Besuche höfl . ein.

>« ° <» * 0 Vf » . J , » 0

Streng feste Preise auf jedem
Paare verzeichnet.

*»* . ! > * '
1032

Grosses Lager
in u. ausländischer Specialitäten

Da¬

von

A . Görlach , Metzgergasse 16.
empfiehlt in großer Auswahl lind zu den bekannt billigsten
Preisen : Alle Sorten Arbeitshosen . Snglischleder Hosen auch
für Lehrlinge , Tuch . n . BukSkinhoscn , Joppen . Anzüge , ttebcr«
zieher , sowie Hemve » . Kittel , blanleinene Anzüge , Wamse,
Nvrmalhcmden , Socken , Schürzen , überhaupt alle für jeden
Arbeiter « öthigen passenden Kleidungsstücke . 1109

Kitte geuait i»lf ilamrti u. Jlr. 16 ;n adjlrn.

Man J  0 gi

m
V - Gd - P

&
*

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.—, 3.50, 4 .- ,
Cognac zuckerfrei Flasohe Mk . 3  —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen Wiesbaden : 1958
? - EllÖGrS ^ Michelsberg.

D* FüCilS, Saalgasse 2.

A.Genfer, ßaimhofstr.12.
C. Groll/ Schwalb.-Str.79.
J. Hfllier, Bleichstrasse 15.

J.C»KßiPßF/ Kirchgasse 52
F. KÜtZ, Rheinstrasse 79
II Uppf Rheinstrasse und
u . Nvvl , Maiazerstrasse.

■Cltr. Ritzel fwe-,
Ecke Häfnergasse.

erkaufsstellen in der Umgegend Wiesbadens:AssmannsteiM:
P . J . Wittmann.

Biphriph - ck. F . Winkler.
Dlüümii . H  Steinhauer.

DOlZlföitö * H - Waehsmutb.

Erbenlieim: Theod.scMip
HocMieiHia. lL:

J . C. C . Seiler.

Scliiersteiii: w.seiP.ijr.
Scltlat8 :e!iliai : Aug .s . häf,J

Von heute an den

Monat Dezember
| gratis

erhält Jeder den

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General -Anzeiger)

welcher den quiltirten Postbeflellzettel für da» I . Quartal I960
an unsere Expedition , Große Bleiche 48 , in Mainz einsendet.

Iilsrrllöns-Orginl ergen Rngts. ^
Probeblätter und Kostenanschläge werdrn gratis versandt.

Der AbonnementSpreiS beträgt durch die Post bezogen
und täglich frei in 'S HauS gebracht incl . Bestellgeld

für das 1 . Quartal 1900 nur Mk 2 .65.

fapftotio« !>ks „Hlfliiijtr Anjkigtk."
(Mainzer General -Anzeiger ) .
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Gold -, Siltoerwaaren und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmicthe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter.

1893

Kein liaden — Grosses Lager . Langgasse3,1 Stiege , an d. Markt strassn
Kauf u. Tausch von altem Gold und Silber

:Yxrxi r« ; r« r « r « : .,»r « yg *r« iS ! r« irxir » ; g3 ;!a ; •

Georg Schipper,
Photograpliisches Atelier.

36 SaalffHsso Saalcasse 36.
Aufnahmen in allen Grössen

nach neuestem Verfahren.
Feinste Ausführung . Billige Preise.

Specialifät a
Familien -Gruppen , Kinder -Aufnahmen etc . etc . Ver-

grösserung ' n nach jedem Bilde
Aehnlichkeit garantirt.

Porträts in Oel, Aquarell , Pastell u. s. w.

Gefl. Aufträge für Weihnachten erbitte frühzeitig
damit sorgfältige Ausführung erfolgen kaun.

Pro Dutzend Visites Mk . 8 .—
450
18 —ia —

7 Stück ,
Dutzend Cabinet
7 Stück . ,

>
>
>
>
>
|

F . Lammcrt Sattler
9 Grabenstrahe 9,

empH.ehlt zu Weihnachten seine selbstverfertigte«
Hand - und Reisekoffer,

Reise -, Courier - und Demen¬
taschen , Reise - Nezessaire,

Schulranzen,
Hosenträger , Portemonais,

in nur guter Arbeit zu billigen Preisen.
Schaukel - und Spielpferde

723 in hochfeiner Ausführung.
Stickereien werden montirt.

Reparaturen gut und billig.

k«">: Bouquet
Schön Frankfurt

ein erfrischend und andauernd duftender BlüthenauSzuS
mit dem Wohlgeruche deutscher Veilchen und Rosen.

Eleganter Flacon mit eingeschlifsenem Stöpsel und
hochfeiner Eliquette Mk . 2 .50 , 3 Flaeonö Mk 9 .50.

Dr. M. Albersheim. feiB„ | ^ Lr ie«815
Lager amerikan., deutscher, englischeru. französischer

Spezialitäten , sowie sämmtliche Toilette-ttrtikel.
Frankfurt a. M ., Wiesbaden,

Kaiserstraße1 Wilhelmstraße SO.
Versand gegen Nachnahme.

JUustr. Eatalog gratis.

^ Willkommen!♦

♦
0
0
§
§
*
§
§
§
§
§
§
♦
§
§
1

I
♦
r
o
❖
*

<>

Als praktisches Weihnachtsgeschenk sind
Jedem Herrn

Ein Paar helle Hackenstiefel von 6.75 au
Ein Paar WichSl. Hackenstiefel von 5.50 atu
Ein Paar helle Halbschuhe von 5.— oit
Ein Paar bübsche Pantoffeln von 1.25 aN

Jeder Dame
Tin Paar helle Knopf- und Schnürstiefel von 6.50 an
Ein Paar helle Halb- unv Spangenschuhe von 3.50 an
Ein Paar Chevreaux Knopf- u. Schnürstiefel von 8.50 an
Tin Paar Kalb- und WichSl. Schnürstiefel von 5.50 an
Tin Paar hübsche Pantoffeln von 1.— an

Jedem Mädchen und Knabe«
Tin Paar belle Knopf- und Schnürstiefel von 1.90 an
Ein Paar Helle Halbschuhe von 1.50 an
Ein Paar kräftige Schnür, und Knopfstiefel von 3 25 an
Ein Paar bübsche Pantoffeln von 0.65 an

Alles zu haben in reichster Auswahl zu den billigsten
Preisen bei nur guter Dualität.

Mainzer Käinli-Kazav
»an

Ph. Schönfeld,
|cy Wiesbaden , Goldgasse 17 . 1E24

Mainz , kleine EmmeranSstr. 2, neben der Tonditorei
B ö b eI.

Nichtpassendes bis Neujahr znm Um¬
tausch gerne gestattet. U25

Carl Fischbach,
8 Langgaffe 8,

Nahe der Marklftrasre.

Kur eigenes Fabrikat.
Der allerhaltbarste und gediegenste Seidenstoff für Regenschirme ist

) ( Edelseid © >(
und fortwährend auf Lager. 032

In Halbseide halte ist stet- die besten Qualitäten, als Herkules,
Monopol re. vorrälhig.

Grosse Auswahl in Silbergriffen.
nach Wunsch, sowie Ueberzichen und Reparatur schnell und billig.

Pelzivaaren
L Gilb erg, Marktstrasse 12, Entresol,

Empfehle meine selbstverfertigten
iffen und Colliers in Fucjs, Dachs, Luchs etc.

bu  billigsten Preisen . 1084

Polster und Dekorations -Geschäft
Xio-aip Wölfört,

Souterrain 29 Schwalbacherstr . 29 . Souterrain.
2894 Großes Möbellager ZU den billigsten Preisen.

Eigene Werkftätte . tsaammamItirtlnmübiiiffliillMriiTMilüi fflli lt- ftn rfiĥ M

Schimstiinil Geruch,
Langgasse 25 . Langgasse 25.

Von jetzt bis Weihnachten Preisermäßigung
für

Damen Regenschirme,
Herren-Regenschirure,
Kinder Schirme,
Damen-Spaziersiöcke,
Herren-Spazierstöcke.

Grösste Auswahl . Solideste Ausführung.
Killigste preise.

10A

2
o
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Immobilienmarkt

s 3nverkllüftil
durch die Immobilien - u . Hypotheken -Agentur

Carl Wagner, HartingSraßk5.
MM Immobilien zu orrkansen. r» »
Sotels,I.undn.Ranges,mit vollstLnd.Inventar.otel Nestanrant im Benieb, sowie
Hotel garni . u. div. Pensionen.
Restaurants , größere« u. kleinere.
Badchans lnit eigener Quelle , komplett möblirt, in

bestem Gange.
Billen , größereu. kleinere, hochfeine , moderne, tt.

billigere.
Etagenhäuser , n Geschäftshäuser für alle Branchen.

Rentable,
Kleinere Häuser in der Stadt.
Land. Häus chcn in allen Lagen mit Gärtchen, billig feil.
Bauplatte in der Stadt u. allen Lagen.
Acker Grundstücke in gr. Auswahl für SpekulationSzwecke,

sicherer Gewinn.
1001

HWchektll-Kapltalitn
in jeder Höhr, werden stet» gesucht und placirt.

promsiltn. Stmiffcuhustk Ncrmittluug.

1

Zu verkaufen
Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Turhause, besonder- für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Cchüßler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Centralheizung, großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wildelm SHiißler . Jahnstraße 36.
Mehrere rentabele vtagenhäUfrr , obere Ädelheibstraße, mit

Bor- und Hinlergär'en. durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Eckhauö , fübL Stadttheil. beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
Haus , Rheiuftraße , Tdorfahrt, großer Hofraum, besonder»

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 »Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,
billig feil, durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.
Villa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schüßler . Jahnstraße 36.

Hypothek«», Kapitalien in jeder Höhe stet» nachgenuesen durch
Wilhelm Schu « sler , Iahuttrahe 86.

Zu verkaufen
EeschaftShänser in der Lang-, TUrch-, und Goldgasse re. re. durch

SterU 'ö Jmwobilien-Agenrur, Goldgass« 6.
Zu verkaufen Hotels , Badehäuser mit eigenen Quellen und Wirth-

schäften durch
Steru 'S Jmmobilien-Agentur, Goldgasse 6.

Hypotheken und Restkausgelder vermittelt
Steru 'S Hypothekcn-Agentur, Goldgasse 6.

Lu Verkaufen Billen mit allem Comfort der Neuzeit, in der Park-,
bonnenbrrger», Frankfurter-, Mainzer-, Biumenstraße rc. rc. durch

Steru 'S Jmmodilien-Agentur. Golvgasse 6.
Lu verkaufen Etagenhäuser in dem Kaiser-Friedrich-Ring, der Adolfs

»llee, Scharnhorststraße. Fciedrichstraße rc. rc. durch
Steru 'S Jmmobilien-Agentur, Goldgasse 8.

stic Iwlllsdllitll- nnB Hyjiothrbkll-Asentur^
2293 von

J . & C. FirmenicSi,
Hellmundftrafie 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, B'lleu, Bau-
Plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w. ^

Für tücht. Arzt, Hotelier. Oberkellner re. Passend ist
sLine Kur-Penston in Bad Gchwalbach mit ^ "erimethbaren
^ Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 JJ«.
wegen Zurückziehung der Besitzer- zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
®in schöne- Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft passend, mitObstgartenu. s. w. für 38.000 Mk. zu verkaufen durch

I L C . Airmenicb , Hellmundstr. 53.
sLin Geschäftshaus in N.edrrwalluf für 15 000 Mk und ein

Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der « lra». gelegen, mit
Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nccht verbaut werden
kann, ist p. « uthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . ckC Firm, „ ich. Hellmundstr. 53.
ßün felr rentable» Geschäftshausin WormS im Preis' von
'S' 60.000 Mk. ist ffamUicn-Verdältniffe halber gegen " N
«tagenhau» oder kl. Villa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . SS « . Firmenich , Hellmundstr. 63.
(Cin NeineS Hau» an der Ems. rstraße Garten für 20 000 Mk.
^ z. verkaufend. I . & C . Ftrmenich , H-llmundstr. o3.
5K'n Eckhau», worin flotte Metzgerei getrieben wird. ,« verkaufen
^ durch I . Sk E . ytrmentch . Hellmundstr. 53.
« in Eckhau». TÜbl. Stadttheil. für Metzgerei, und jede»andere

Geschäft passend, für 64.000 Mk. zu verkaufen durch
I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

(fine größere Anzahl Pension«, und H-rrschaf.S' V.llen m den
^ verschiedensten Stadt- und Preislagen verkaufen du^

I . Jk  tt . Kirmentch . Hellmundstr. öd.
« ine größere Anzahl neuer, sehr rentabler?kagenhSuserm.t

'und ohne Hinterhaus, im lüdl. und westl. « tadtthr.l. ,ul ver
kaufen durch I . A <£■»irmenich . Hellmundstr. 53.

neues Hau» in Cchierstein für 3 Famflien passend, mit noch
^ 12 Ruthen Garten dabei für 1ö.<00 Mk b« kl. Anzahlung

verkaufen durch I . & C Airmenich . Hellmundstr. 53

S
8

s>

Scharnhorstftraßeist ein rentable» Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch J . Ltzr. Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Marge»
sch. Garte « in Niederwalluf a. Rh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Za verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17.000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich . Wiesbaden,
n- rkank - n eines der ersten renommirtestenu. feinst.

0 « WrUBUVCI Kurhäuser mit Fremdeupenfto»
BadSchwalbachS . mit sämmtl. Mobilacu. Jnv., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Uebernahme ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur von

I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
VerbSltn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene. massiv gebauteu. comfortabel
eingerichtete (11 * ff 4t mit ca. 75 Ouadrat-Rutben
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Cl»r . «lücklich , Wiesbaden.
Ein Herr !. Bcsitzthum am Rhein, mit groß. Park u

Weinberg, 'Wiesen, Ackerland, schönster Aussicht, Beo
HSltnisse halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . Haus Scharnhorststr. f. 74 000Mk

MiethSeinnahme4200Mk. N. d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garten,

auchf. Läd. einzurichten durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartenstraße HauS mit Hof und

Garten für 68,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa 'Mainzerstraße2, als HerrschofkShauS

oder Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten , Kapellenstraße, sehr
preiswerth durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk. Billa vorderes Nerothal,
Pension oder Etageuwohnungen. Nah. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (billig ) eines der schönst. Pension - -

u. tzremdeulogirhünser Schwalbach» durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. bestrenom . Hotel garul
mit Inventar und Mobiliar in Bad Ems durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

alS Fremdenpension geeignet, d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Villa

mit 1'/, M. Garten für 27,000 Mk. Nah. durch
I Chr . Glücklich.

Zn verkaufen in Bad Schwalbach Billen für
FrcmdenpeusionS zu 17,000. 26.000, 28,000 Mk.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Porküraße
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etageuvilla
Sonncubergerstraße durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garte « Bachmeyerstraße
(elektr, Bahnstation) durch I . Chr . Glücklich.

Die Immobilien und HypothekcnAgcntur
von

Joh « Phil « Kraft . Zimmermannstr. 9, L
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertürilt.
Zwei neue elegant gebaute Wohnhäuser in Elt¬

ville . mit 4 Zimmer und Küche im Stock und kleinem
Garten bei niedriger Anzahlung, für pensionirte Beamte
passend, Forderung Mk. 37 000 —, zu verkaufen durch

Joh Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Haus mit Bäckerei , 20 Liter Milch, zweimal Brod

per Tag. im Curviertel. mit sehr niedriger Anzahlung
für 58000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Hans mit flott gehender Bäckerei in Mitte der Altstadt,

mit 50 Liter Milch, 3 und 4mal Brod per Tag. sofort
sehr preiswerth zu »erknuken durch

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Eine Mühle mit Bäckerei und ftarkrr Wasserkraft, schöne»

Wohnhaus, 2 Scheunen, Stallung für 20 Stück Groß-
Vieh, 35 Morgen guten Acker und Wiesrniand. im
Unter-Lahn-KreiS, Hohn Alter« wegen, mit kleiner An-
zahlung für 32 000 M. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Eine Mühle bei Frankfurta M. mit ged. alter Kund¬

schaft, alle» der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
neuem Wohnhaus und Ctallüng, großem Obstgarten,
500 Sack Mehl Ertrag täglich, krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthfchaft mit Tanzsaal, gr. schartig. Garten. Kegel¬

bahn. sehr besuchter Ausflugsort aller Wiesbadener, mir
vollständig. Inventar für 46 000 M. bei 5000 M. An-
zahlung zu verkauf, durch

Job . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthfchaft , Eckhaus.mit vorzügl. gehendem Spezerei¬

geschäft verbunden, schöne Logirzimmer, Garten, mit
M. Anzahlung für 68000 M zu verk. durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Borzüglich gelegeurs Hans , mit bester Ochsen- und

Schweine. Metzger«, Umsatz ca. 80 000 M„ ist mit
sollst. Inventar und solider Kundschaft krankheitshalber
sofort zu verkaufe» durch

Joh . Ph . Kraft. Zimmermannstr. S, 1.

Putz -Kapsns 614
zur gründlichen Ausbildung als

MF !■ oder II« Arbeiterin
oder zum

- Privatgebrauoh -
50 Stunden 12 Mark.

Marie Wehrbein, Schulberg 8, III.
k:

Große
Sfitl - ii. ioluiitnicMartii* pp.

Attstchmnig.
Heute Doniiceltag jedeSmal Vormittag-

0 '/, und Nachmittags
2 7* Uhr anfangend versteigere ich in dem Saale des Hauses

23 Mrchgaffe 23
eine große Parthie Spiel - und Galanteriewaaren , als 800
Puppen . Bleisoldaten , Christbaumschmuck. Wandteller , Bist,
tcnschalen. Nippgegenstande, Thermometer , Broncefiguren , hoch¬
feine Spazierstöckc , 200 Paar Hosenträger , Pfeife », Ci-
aarrenspitzen . 2000 bessere Cigarren , Cigaretten . 100
Flaschen Rothwci », 50 Pfd . Wolle . Tricottaillen . Herren-
u. Damcnkleiderstoffe , Juppen, Ueverzieher und Anzüge, Gewürz¬
schränkchen, Kleiderbalter, sowie noch eine große Parthie Spiel -, Lux¬
us - und andere Waaren öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

8217

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Hellmundstr. 2 » . ptr.

Bitte zu verlange ?»
gratis und franko . ;mmm

*  illustrierter *

Weihnachts-Katalog
!Verzeichnis1

Empfehlenswerter
&S&&S3S6iS
Festgeschenke

aus dem Verlage von

Friedrich Andreas Perthes
W in Gotha.

.s*aP
fiesniälieits-

Binflen,
I . Qualität

per Dtzd . 1 M.
'/, Dtzd . 60 Pf.

Irrigatenre
nach Professor Esanarch|

complet mit Schlauch, Mnttar- u. Cljstier *Rohr
809 von Mk. L40 an.

Grosse Auswahl!

Kl«

Sespeissoriei,
lystiewitzec
von 60 Pf. an.

Chr . Tauber , Drogenhandtong.
gassa 6 . Tolephon 7l7i

Barometer
in allen Preislagen,

mit Thermometer von Mark 10.- * all»

Operngläser
»°» Mark 7 .- an in größter Auswahl

empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker,

15 Neugasse 15, nächst der Marktstraße.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerftrasje 58,

empfiehlt sein gespaltenes Kieferu -Anzündeholr
frei in'S Haus L Ctr . 2 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . bl aller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße  4 . 866

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichlerung. 790

A.  Leicher , Adelheidftraße 4 «.



Größtes

GrötzteS fcVt' rfläft am Platze.
Filiale:

A4 Nerostraste 34
KBOFihacw,

fiNlalm

Wobergasse ST — Kirchgasso LS.
empfiehlt alfl Fürst

thäligteil
Diplon
chambrire.
ihm gerat
phrasenrei
ten vonB
Thatsachei

W Zchiilrailzeii.
Größte Auswahl. Billigste Preise.

von 45 Pfg. an bis zu den Feinsten Ranze.» mit echtem Seehundsell von Mk. 2,— an,

jckmnM m  MK. 2,50  an.
Reparaturen. Handarbeit.

Gleichzeitig empfehle mein reich sortirtes Lager in Pupp ««, gekleidet und ungekleidet, Tuch-
«nd Ledergeftell« in alle« « röhr«, Leiterwagen, Puppenwagen, sowie alle Sorten Spiel-
wamen zu den bekannt billigen Preisen.

A . Ijet &dbert
10. Faulbrunnenstraße. Faulbrunnenstraße 10.
Kohlenkasten
Kohlenlöffel nonW. 0,15 an.
Stocheifen von Mit. 0.20 an,
Kohlenfüller , Kohleneimer,
Ofenschirmes. laß., von Mir. 4.— an.

»»pfiehlt ^69
Franz Flosaner , Wellritzstr. O.

Killdtk-KoGeriie
für Kohlen«, Gas« und SvirituS-Heizuug in unübertroffener

Auswahl,

ZuWciynachtsgeschenke
Uhren , Goldwaaren,

Trauringe , Haarketten.
W . Beuerbach.

15 Ellenbogengasselb.

Puppen-Einrichtungen
(Aller zum wirklichen Gebrauch)

in nur gediegener, einfacher und hochfeiner Ausführung
empfiehlt als Spezialität 947

M. Froralh
Telephon 241. — Kirchgasse 10.

Magazinf-Haus-u. Kücheneinrichtungen.

Schönrede

Ein Jeder überzeuge ffch felvft

diplomatis
das heißt
der Zeitve
lomaten!ö
heit nur i
der Thatf,
fein.

Die d
Politik be:
nicht überc
der anders
lomatenm
selbst föto
keine Acht!
bekommen.
Elsaß̂Lot!
Rüstungen
wir Frank
nur die be
der russisch
schenswertl
wie Kubai
Amerikae
Theil stchei

Garantie für «nr gute Arbeit!
ob in der Schnellsohlerei von

Richard Bech
Schwalbacherstr . 17, vis-a-vis der Jnf .-Kaferne

und
Nerostraße S4.

die Arbeit auf das beste ausgesührt wird. Garantie
Verwendung von nur gutem Kernleder.

für

Herren -Tohlen u. Fleck von 2.40 Mk an
DanieN'Sohlen u. Fleck von 1.80 Mk . an
Kinder -Sohlen n. Fleck je nach Größe.

Alle Reparaturen billigst.
Anfertigung nach MaaS.

Wohnungs -Wechsel.
Habe meine Damenschneidersi von Langgasse3 nach
FrledrichBtrasse 14 , 2 . Ft.

verlegt und halte mich den geehrten Damen im Anfertigen v,
Jaquettö . Mänteln ( Lchneiderkleider) , sowie allen
dieses Fach rinschtagendrn Arbeiten bestens empfohlen.

J mSieben , Friedrichftr. 14, 2.

Die e
fachen entf
land sicha
zu spielen.
Reichstags
freundlich
öraf Bülr
genommen,
lagen in C
kann man
einmal anc
des Kaiser
kommen, w
grausamen

Die l
Triumphen
hingen diel
einigtenC
Sichtung, d

stellt, die!
Noch mein
wird es b,
lang voll
tauiend, al

. _ tr
--rnderscha.
Hause feü
gönne ich
Noch genus
«esichter.
^entlich
Name für
Zusgeseßtei
R.lnkeln. ,
.? ie ist klei
Mer beschl
kann Alles
Wen kam
Bügeln. F
llnd so pe>
VoltungenI
Allrgkeit
^uckenbüßellnd, undi
Nsid Trink,
"icht genie
sv klein un
vier leben
Ltesten st,
^chwindiln°rn Herrn

Linken m
und zusicher
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